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Aktuelles

Venedig verlangt 5 Euro Eintritt. Schön! Wie sieht es bei uns 

mit Eintritten aus?

Die OÖ-ErlebnisCard kostet heuer 1+1 gratis 99 Euro...

Liebe Leute!  
Nun hat es Ve-
nedig also ge-
tan und sich 
getraut, 5 Euro 

Eintritt pro Besucher zu verlangen. 
Es wird von Protesten berichtet, aber 
auch von Zustimmung davon betrof-
fener Venedig-Besucher!
Ich für meinen Teil stimme den vene-
zianischen Entscheidungsträgern zu 
und würde die 5 Euro gerne bezahlen, 
wenn meine Gesundheit eine Reise 
nach Venedig erlaubte. 
Es ist versprochen, dass ich komme.
Ich finde diesen „Eintrittspreis“ nämlich 
gar nicht überzogen und schmunzle in 
mich hinein, wenn ich mir ein Riesen-
Kreuzfahrtsschiff vorstelle, das längst 
nicht mehr in den Canale Grande ein-
fahren darf, sondern im Kreuzfahrt-
Terminal Venezia anlegt und dessen 
5000 Passagiere an die Anlegestelle 
San Marco mit kleineren Wasserfahr-
zeugen gekarrt werden. Mit 5 Euro 
mal 5000 klingelt es da ordentlich in 
der Kasse. Und dann kommen ja auch 
noch tausende andere Touristen an 
diesem Tag in die Stadt.
Venedig ist öffentliches Gut, okay, aber 
es gehört auch den Venezianerinnen 
und Venezianern. Und was zehntau-
sende Touristen täglich hinterlassen, 
können sich Bürgermeister unserer 
vielen Fremdenverkehrsgemeinden, 
Hotelbedienstete, Museumspersonal 
und Bademeister leicht aus- und dann 
hochrechnen.
Mein nächster Gedanke war daher so-
fort  „Hallstatt“ und die dortigen Über-
flutungszustände, die aber nicht vom 
See herkommen, sondern vom Land-
weg und Luftweg aus China.
Das Image des Salzkammergut-
Schmuckkästchens im fernen Land 
des Lächelns ist ja gut und schön, aber 
zuviel ist nun auch einmal im inneren 
Salzkammergut zuviel. Auch in Hall-
statt hört man, der Ort sei öffentliches 
Gut, die Hallstätter sagen aber auch, 
dass die Gemeinde ja auch ihnen ge-
höre. Dass die Touristen in den Garten 
gehen, die Beete, dort den Rasen zer-
trampeln und sogar beim Badezim-
merfenster hineinschauen, kommt 
nicht selten vor. 
Da frage ich mich auch, wie ich es fin-

den würde, wenn ich keinen Parkplatz 
fände, wenn ich mir als Einheimischer 
beim Bäcker oder Fleischer schnell eine 
Jause holen wollte.
Im Lauf der Jahre habe ich mir einen 
engen Bezug zu Hallstatt erarbeitet, 
weil ich dort öfter mal beruflich zu tun 
hatte. Damals war es noch ruhig, in 
Sommermonaten brodelte es dennoch 
anständig. Es waren normale touris-
tische Hochsaisonen, die sehnlichst 
erwartet wurden. Der Ort ist wunder-
schön, seine Bewohner(innen) sind 
nett. Der See und das Salz dominieren 
allerorts.
Über den Daumen gepeilt würde ich 
meinen, 5 Euro Tageseintritt passen 
auch gut zu Hallstatt. Kinder bis 15 
Jahren frei. 
Dann hab ich noch ein Stück weiter ge-
dacht, um zur Erkenntnis zu kommen, 
dass es bei unseren Fremdenverkehrs-
regionen einen vielen höheren Eintritt 
gibt. Jedes Bundesland hat seine Erleb-
nis-Card. Die OÖ-ErlebnisCard kostet 
heuer 99 Euro (1+1 gratis), für Kinder 
49 Euro. 119 Erlebnisse (Sport, Action, 
Kultur, Sommer, Entspannung, Essen 
und Trinken usw.) sind mit ihr „voll oder 
teilweise“ zu „erleben“. 
Das Angebot ist toll, zugegeben, und es 
ist auch sehr zu empfehlen, diese OÖ-
ErlebnisCard zu erwerben, weil sie ja 
genau genommen für zwei Personen 
gilt und sich über einen gut genutz-
ten Sommer wohl auch rechnen wird. 
Wenn man im Urlaub im Lande bleibt, 
um die vielschichtigen Angebote in 
Anspruch zu nehmen, dann sind laut 
Homepage genügend Anreize zum ge-
nießen gegeben. Da ist für jedes Wetter 
etwas dabei, gehen einem selbst die 
Ideen nicht mehr aus.
Die OÖ-ErlebnisCard ist bei Kauf im 
Onlineshop sofort nach Abschluss der 
Zahlung aktiv. Beim Ausflugsziel an-
gekommen, liest der/die Kassamitar-
beiter:in den QR-Code der ErlebnisCard 
ein. Die Card-Besitzer(innen) bezahlen 
ein Ticket zum Normaltarif und er-
halten das zweite, gleichwertige oder 
günstigere Ticket gratis dazu. 
Aber zurück zu Venedig: Die fünf Euro 
sind mir die Lagunenstadt auf alle Fäl-
le wert. Wenn ich soweit fit bin, bin ich 
dort, um mich wieder auf daheim zu 
freuen. Ich kenne mich ja!      Euer Banky

Schlecht Hören • Sind Kopfbälle im Jugendfußball gefährlich?
Gesundheits-Themen im Gespräch...

Ein nachlassendes Hörvermö-

gen wird oft nicht ernst genom-

men. Die Eitelkeit verhindert den 

Gang zum Arzt, weil ein Hörgerät 

verpönt ist. Dabei ist Schwer-

hörigkeit der wichtigste Alzhei-

mer-Risikofaktor im mittleren 

Lebensalter. Tritt sie bei 45- bis 

65-Jährigen auf und bleibt un-

behandelt, ist das Risiko für eine 

Alzheimer-Erkrankung im Alter 

deutlich erhöht“, erklärt Dr. Linda 

Thienpont Leiterin der Wissen-

schaft der „gemeinnützigen Alz-

heimer Forschung Initiative“ in 

Deutschland.

In Österreich ist die Situation ähn-
lich: Oft bemerken Betroffene 
selbst zunächst gar nicht, dass das 
Hörvermögen abnimmt. Dem Um-
feld fällt auf, dass immer häufiger 
Nachfragen kommen, Radio oder 
Fernseher lauter gestellt werden. 
Weil Menschen, die schlecht hören, 
weniger akustische Reize, reagieren 
sie auch mit Rückzug, weil sie Ge-

sprächen nicht mehr so gut folgen 
können oder schnell müde werden. 
Das Gehirn ist dann weniger gefor-
dert und die geistige Leistungsfä-
higkeit nimmt ab. Dadurch erhöht 
sich das Risiko, an Alzheimer zu 
erkranken, wissen Spezialisten. Ab 
Mitte 50 kann das Hörvermögen 
durch altersbedingten Verschleiß 
schlechter werden. Fachärztliche 
Untersuchungen sind unerlässlich. 
In den meisten Fällen können De-
fizite durch ein (winziges) Hörgerät 
ausgeglichen werden.
Für eine Standardversorgung zahlt 
in Österreich die Krankenkasse Zu-
schüsse auf ärztl. Verschreibung:
Hörgerät auf einem Ohr: € 792,00  
inkl. MwSt, für Hörgeräte auf beiden 
Ohren: € 1.425,60 inkl. MwSt.

Ist die Hörschwäche krankheits-
bedingt, sollten die Ursachen be-
handelt werden. Das können zum 
Beispiel Durchblutungs- und Stoff-
wechselstörungen oder Schäden 
an der Halswirbelsäule sein.

Nachlassendes Hörvermögen ist ein Alzheimer-Risiko Faktor

Wieder einmal kommt in Deutsch-
land Kritik am Nachwuchsfußball 
auf, der Kopfballspielen erlaubt. Auf 
Österreich ist das Thema auch früher 
schon einmal übergeschwappt. 
Eine umfangreiche Studie zur Inzi-
denz von Kopfbällen und Kopfver-
letzungssituationen im Kinder- und 
Jugendfußball wurde jetzt von Dr. 
Lorenz Huber, Unfallchirurgie Univer-
sitätsklinik Regensburg vorgestellt.
Huber und sein Team registrierten alle 
Kopfbälle sowie Verletzungssituatio-
nen von 126 Spielen des Deutschen 
Kinder- und Jugendfußballs unter-
schiedlicher Altersklassen (U11-U19).
Ergebnisse:

• Bei den unter 13-Jährigen hat das 
Kopfballspiel fast keine Relevanz.
Bei der U15 sind durchschnittlich 3 
Kopfbälle pro Spieler und Spiel, bei 
der U17 ca. 4 Kopfbälle und der U19 
ca. 4,5 Kopfbälle durchschnittlich pro 
Spiel zu finden.
• In der Altersgruppe der über 15-Jäh-
rigen wiesen die Innenverteidiger 
mit 26,6 Prozent die höchsten Kopf-

ballfrequenzen auf, bei den jüngeren 
Spielern die offensiven Mittelfeld-
spieler mit 30,2 Prozent.
• Die zurückgelegte Distanz des Balls, 
bevor er mit dem Kopf gespielt wird, 
unterscheidet sich in den Altersstu-
fen ebenfalls stark. In der U11 liegen 
fast 80 Prozent und in der U13 ca. 70 
Prozent der Bälle nur eine kurze Dis-
tanz von 5–20 Meter in der Luft. Mit 
zunehmendem Alter ändert sich dies, 
wobei in der U17 und U19 mehr als 
die Hälfte aller Kopfbälle eine vorhe-
rige Flugdistanz von mehr als 20 m 
aufweisen.
• Insgesamt zeigten sich in den 9.410 
ausgewerteten Spielminuten des 
Juniorenfußballs 42 Verletzungssi-
tuationen am Kopf, welche in 32 der 
126 Spiele entstanden und somit eine 
Verletzungssituation am Kopf durch-
schnittlich alle 224 Spielminuten bzw. 
bei jedem 3. Spiel entstand.
• In 94 der 126 Juniorenfußballspiele 
(74,6 Prozent) kam es zu keiner Verlet-
zungssituation am Kopf.
Das Kopfballspiel darf also bleiben...

Kopfballspielen - Kopfverletzungen im Nachwuchsfußball?
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PEUERBACH | 25 Schulfreunde 
trafen sich am Samstag, 4. Mai, 65 
Jahre nach dem Schulabgang um 
11 Uhr, zu einem von Josef Köstl alle 
fünf Jahre organisierten, gemütli-
chen Klassentreffen im Urtlhof Pe-
ham. Nach dem guten Mittagessen 
sammelte man sich vor dem Melo-
dium zum Gruppenfoto. 
Leider sind seit dem letzten Tref-

fen vor fünf Jahren mit Braumandl 
(Scheuringer) Luzi und Kreuzwieser 
Rupert wieder eine Schulfreundin 
und ein Schulfreund verstorben.
Zum Abschluss ging es zurück zum 
Urtlhof, wo nach geselligem Bei-
sammensein ein schöner und inte-
ressanter Tag seinen Ausklang fand, 
ehe man sich auf den Heimweg 
machte.

Schulabgänger von 1959 trafen sich zum

Klassentreffen nach 65 Jahren

Gruppenfoto vor dem Peuerbacher MELODIUM (Foto: Carola Prodinger)
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Werbung

Fünf To-dos im Erlebnissommer 2024 in OÖ...
Von oben auf das Na-

turwunder der Schlö-

gener Schlinge hin-

unterschauen, das 

wäre ein nahelie-

gendes „To-do“ für 

Familien im heuri-

gen Sommer. Hun-

derte Vögel am Unte-

ren Inn zu beobachten, ist ein seh- sowie 

hörbares unvergessliches Erlebnis. Wan-

dern, Pilgern, Radeln, Standup-Paddeln - es 

gibt viele Ziele in unserem schönen Bun-

desland, die somit in der Nähe liegen. Das 

RM hat eine To-do-Liste für den Sommer 

erstellt, die man einmal erlebt haben sollte. 

Viel Spaß dabei!

1) Die Aussichtsplattform „5fingers“ in 

Obertraun ist eine der spektakulärsten Aus-
sichtsplattformen in Österreich und bietet 
Adrenalinkicks auf höchstem Niveau. Ein un-
vergessliches Bergerlebnis, für jene, die es 
wagen.... Die Plattform ist in einer Hand nach-
empfunden, ragt 500 m über Grund aus der 
Wand hinaus und bietet einen einmaligen 
Aus- und Einblick auf die Welterberegion und 
das Innere Salzkammergut.
Erreichbar sind die 5fingers über einen 

schönen Wanderweg in ca. 30 – 40 Minuten 

von der Bergstation der Bergbahnen Dach-

stein Krippenstein.

2) Fünf Seen im Stand Up-Paddling erobern 
Attersee, Fuschlsee, Hallstättersee, Mondsee, 
Wolfgangsee – fünf Salzkammergutseen die 
zu den „Seensuchtsorten“ vieler Wassersport-
lerinnen und Wassersportler gehören. Das 
wissen auch die Profis der „SUP BOX“ mit drei 
Standorten im Salzkammergut und haben ein 

neues Urlaubsangebot für Stand-Up-Paddler 
entwickelt: die SUP Safari Salzkammergut. An-
geleitet von erfahrenen Guides reisen die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer fünf Tage lang 
von See zu See, entdecken bei den geführten 
SUP-Touren die schönsten Plätze vom Wasser 
aus und nehmen gleichzeitig auch noch tech-
nische Tricks und Kniffe aus erster Profi-Hand 
mit nach Hause.

3) Schlögener Donauschlinge – Naturwun-

der von oben bewundern – Im Erscheinungs-
gebiet des RM liegt das Donautal mit der Do-
nauschlinge Schlögen. Jeder kennt sie, wenn 
man aber zehn Personen fragt, waren neun 
noch nicht auf der herrlichen Aussichtsplatt-
form, von wo aus die Kraft und Schönheit der 
Natur zu erkennen ist.
Da wird es aber höchste Zeit. Von Haibach ob 
der Donau aus geht es los.
Auskunft:

Donauschlinge Schlögen – Naturwunder 

Oberösterreich, Kirchenplatz 4, 4083 Hai-

bach ob der Donau; Telefon: +43 7279 8235 

haibach@oberoesterreich.at

4) Wandern oder Pilgern in Oberösterreich 
– Den Alltag hinter sich lassen, um den Weg 
zu sich selbst zu finden. Alleine, in der Gruppe, 
vielleicht auch betreut durch einen spirituel-
len Wegbegleiter. Das Gehen an sich, die Er-
fahrung des Weges ist dabei oftmals wichtiger 
als das konkrete Ziel. Wer mit Kindern wandert 
oder pilgert, sollte in bestimmen Regionen das 
Thema „Wolf“ in die Planungen einbeziehen.
www.oberoesterreich.at/aktivitaeten.html

5) Vogelstimmen am Unteren Inn lauschen: 

DAS Vogelparadies

Rund 300 Vogelarten wurden bereits am Unteren 
Inn gezählt. Im Frühjahr und Herbst tummeln 
sich zehntausende Gefieder auf Wasserflächen, 
Schlickbänken und Inseln. Auf Entdeckungstour 
erfährt man auch schon frühmorgens Infos über 
den Vogelzug und die Vogelwelt am Unteren Inn. 
Mit etwas Glück sehen wir eine Flussseeschwal-
be brüten, den blauschillernden Eisvogel vorbei-
zischen oder einen Seeadler fliegen!
Termine unter https://naturschauspiel.at/na-

turschauspiele/vogelparadies-unterer-inn

Die Aussichtsplattform 5fingers in Obertraun.
(Foto: © Dachstein Tourismus AG / Mirja Geh)

SUP Family Tour – Stand up Paddle am Mondsee. Im 
Hintergrund befindet sich der Schafberg.
(Foto: © OÖ Tourismus / Michael Groessinger)

Kraft, Ruhe – Die Schlögener Donauschlinge
(Foto: © WGD Donau OÖ Tourismus GmbH / Ralf Hoch-
hauser)

Ausblick vom Bärenstein bei Aigen-Schlägl in
der Ferienregion Böhmerwald hin zum größten
Stausee Mitteleuropas, dem Moldaustausee.
(Foto: © OÖ Tourismus/Böhmerwald/Robert Maybach)

Drei Personen lauschen kurz vor Sonnenaufgang
am Unteren Inn den Vogelstimmen.
(Foto: © OÖ Tourismus/SINNVIERTEL / Tom Son)
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PEUERBACH | Der örtliche Ro-

tary Club Peuerbach ermög-

lichte mit einer großzügigen 

Spende die Einführung von 

Englischunterricht im örtlichen 

Kindergarten, denn Englisch ist 

Grundstein für eine grenzüber-

schreitende Verständigung und 

ein Miteinander im spä-

teren Leben. 

Die Spende ermöglicht 
es dem Kindergarten, 
ein spezielles Programm 
einzuführen, das den 
Kindern frühzeitig Eng-
lischkenntnisse vermit-
telt. Durch interaktive 
Aktivitäten und Spiele 
werden die Kinder spie-
lerisch mit der engli-
schen Sprache vertraut 
gemacht. Der Präsident 
des Rotary Clubs Peu-
erbach, Mag. Ludwig 
Nowotny betonte die 
Bedeutung von früh-

kindlicher Bildung und Spracher-
werb und lobte die Initiative des 
Kindergartens, Englisch als zu-
sätzliche Sprache anzubieten. Das 
Projekt wird dazu beitragen, die 
Bildungschancen der Kinder zu 
verbessern und ihre sprachlichen 
Fähigkeiten zu fördern.

Spende des Rotary-Club Peuerbach ermöglicht

Englisch-Einführung im Kindergarten

-
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, 

m 

PEUERBACH | „Im OÖVP-Arbeit-

nehmerbund steht am Tag der 

Arbeit immer schon der Dank an 

alle Beschäftigen im Mittelpunkt, 

die an diesem Feiertag Dienst ver-

sehen“, so Bgm. Hannes Humer, 

Bezirksobmann des ÖAAB Bezirk 

Grieskirchen. „Österreich ist ein 

Land der Leistung und wir sagen 

ganz besonders zu jenen Arbeit-

nehmerinnen und Arbeitnehmern 

DANKE, die auch an Sonn- und Fei-

ertagen arbeiten“, so Humer. 

Gemeinsam mit Revierinspektor 
Bgm. Josef Gadermeier (Dienststel-
lenausschussobmann Grieskirchen/
Eferding) besuchte Humer zum „Tag 
der Arbeit“ die Polizeidienststelle in 
Peuerbach, um sich dort bei den Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern für 
ihren Einsatz zu bedanken. 
In einem Land, in dem Fleiß, Engage-
ment und Innovation hoch geschätzt 
werden, ist es unser Ziel, diese Wer-
te zu fördern und zu belohnen. Klar 
ist, dass Anreize geschaffen werden 

müssen, damit wir mehr Menschen 
in Beschäftigung und auch in Voll-
beschäftigung bekommen und sich 
Leistung endlich wieder lohnt. Es 
geht um den Erhalt unseres Wohl-
stands. Dies sieht auch der Öster-
reichplan von Bundeskanzler Karl 
Nehammer vor. Die Lohnneben-
kosten müssen gesenkt werden, 
damit den Menschen „mehr Netto 
vom Brutto“ bleibt. Darüber hinaus 
braucht es einen Vollzeitbonus und 
Anreize wie steuerfreie Überstunden.

1. Mai ist der „Tag der Arbeit“

Für den ÖAAB ein „Tag des Dankes“

v.l.: ÖAAB Bezirksobmann Bgm. Hannes 
Humer, Kontroll-inspektor Josef Scharin-
ger, Revierinspektor Wolfgang Winkler und 
Revierinspektor Bgm. Josef Gadermeier 
(Dienststellenausschussobmann Grieskir-
chen/Eferding) (Foto: ÖAAB Grieskirchen)
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

GRIESKIRCHEN | 320 interessierte Besucher ließen 
sich diesen speziellen Galaabend des Bezirksprojek-
tes „Grieskirchen, der Bezirk, in dem das Handwerk 
Weltruf hat!“, nicht entgehen und waren vor Ort, im 
Veranstaltungszentrum Manglburg in Grieskirchen, 
am 4. April 2024 dabei.
Die Überreichung der Auszeichnungen, eigens 
kreierte Anstecknadeln in Silber und Gold, führ-
ten Mag.a Doris Hummer, Präsidentin der WKOÖ, 
Staatssekretärin Claudia Plakolm, Projekt-Initiator 
Nationalrat KommR Laurenz Pöttinger, WKO Gries-
kirchen Obmann Ing. Günther Baschinger und WKO 
Grieskirchen Leiter Hans Moser durch. 
Auszeichnungen erhielten unsere Meisterinnen und 
Meister aus dem Prüfungszeitraum vom Mai 2022 
bis Dezember 2023 (Gold) sowie alle Jugendlichen, 
die die Lehrabschlussprüfung im obigen Zeitraum 
(Silber) erfolgreich ablegten. 90 Ausgezeichnete in 
Silber und 36 in Gold nahmen die sehr wertschät-
zende einzigartige Auszeichnung an diesem Abend 
persönlich im Empfang. 
Die ausgezeichneten Meister bekamen wieder ei-
nen eigens kreierten Pokal vom Steinmetzmeister-
betrieb Pointner aus Hofkirchen/Tr. überreicht. 
Die Begrüßungs-Statements von Bürgermeisterin 
Maria Pachner, WKO Obmann Ing. Günther Baschin-
ger und WKO Leiter Hans Moser unterstrichen die 
Bedeutung dieser österreichweit einzigartigen Ver-
anstaltung, die einer Maturafeier gleichgestellt wird.

Mit großem Interesse wurde die Talkrunde von 
Fachkräften und deren Lehrherren sowie Unter-
nehmer, die hohe Auszeichnungen bei nationalen 
und internationalen Berufswettkämpfen errungen 
haben, von den Besuchern verfolgt. Die Aussagen 
waren sehr pointiert und selbstbewusst und lösten 
auch große Wertschätzung aus. Auch die Laudato-
ren Doris Hummer, Claudia Plakolm, Laurenz Pöttin-
ger und Günther Baschinger sprachen mit großer 
Wertschätzung zu den Ausgezeichneten und wur-
den mit großem Applaus belohnt.
Die WKO Grieskirchen unterstreicht damit ein-
drucksvoll ihre Rolle als aktiver Dienstleister für sei-
ne Mitgliedsbetriebe.
„Diese Initiative soll die regionalen Unternehmen 
unterstützen, dem akuter werdenden Fachkräfte- 
und Lehrlingsmangel zeitgerecht gegenzusteuern“, 
bringt Obmann Günther Baschinger die Bestrebun-
gen der WKO Grieskirchen auf den Punkt.
„Lebe dein Talent – die Lehre!“ und brandaktuell 
die Initiative „Auf zur LEHRE, fertig, los!“ stehen als 
Überbegriff hinter den intensiven Bemühungen“, 
ergänzt WKO Leiter Hans Moser.
Auch der vom Regionalfernsehen HT1 produzierte 
Imagefilm und zahlreiche Aktivitäten unterstützen 
dieses Bezirksprojekt und dadurch ist der Stellen-
wert des Handwerks, der Fachkräfte und der Lehr-
lingsausbildung in allen Berufen regional stetig ge-
stiegen.
Alle Arbeitgeberbetriebe des Bezirkes haben die 

Möglichkeit weitere Anstecknadeln für ihre tüchti-
gen Fachkräfte, die nicht am Galaabend teilnehmen 
konnten bzw. auch an jene Fachkräfte, die die fach-
liche Berechtigung haben, diese Auszeichnungen 
zu tragen, kostenlos bei der WKO Grieskirchen an-
zufordern. 
„Dieser 8. Galaabend war eine großartige Veranstal-
tung. Die Planungsarbeiten für unseren nächsten 
Galaabend, der voraussichtlich im Frühjahr 2026 
stattfinden wird, beginnen bereits in Kürze“, gibt 
Obmann Günther Baschinger den Kurs vor.
Die Moderatoren Elisabeth Grabmayr und Walter 
Krenn und der internationale Topmusiker „MAX the 
SAX“ trugen ebenfalls wesentlich zu einem unver-
gesslichen Abend bei.

36 Auszeichnungen in Gold und 90 Auszeichnungen in Silber beim

8. Galaabend der GRIESKIRCHNER WIRTSCHAFT und FACHKRÄFTE

Gemeinsame Freude über den exzellent gelungenen 
Galaabend der Grieskirchner Wirtschaft und Fachkräfte 
2024 - v.l.: Hans Moser, Laurenz Pöttinger, Doris Hum-
mer, Claudia Plakolm, Max the Sax, Maria Pachner, Gün-
ther Baschinger (Fotos: Andreas Maringer)
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Bezirk EferdingVeranstaltungen in der Region unser Tipp

Das Regional-Maga-

zin verlost 5 x 2 Karten 

für die „Sommernachts-

träume des Schlagers“. Klicken Sie 

einfach auf www.regional-maga-

zin.at den Gewinnbutton und fül-

len Sie die Teilnahmefelder aus.

Wir wünschen Ihnen viel Glück!

PEUERBACH | Oberösterreich hat 
eine neue Schlagerstadt! Die Ster-
nenstadt Peuerbach mit ihrem 
wunderschönen Veranstaltungs-
zentrum, dem Melodium, wird  
bei den vielen Schlagerfans aus 
ganz Österreich, Deutschland so-
wie Schweiz und Südtirol ganz 
oben auf der Besucherliste für 
Schlagerkonzerte geführt. 

Auch heuer werden Sie wieder 
mit zwei tollen Schlagerveran-
staltungen des Österreichischen 
Schlagerklubs mit namhaften TV- 
und Radio bekannten Künsterin-
nen und Künstler aus der Schla-
gerbranche beglückt. 

Der Österreichische Schlagerklub 
veranstaltet erneut am Samstag, 
15. Juni 2024 ein Superhighlight, 
für alle die Schlager lieben. 

Schlagerfans können sich aber 
auch gleich doppelt freuen, denn 
die schon traditionellen „Advent-
träume des Schlagers“ werden 
dann am 30. November 2024 über 
die Bühnenbretter des Melodi-
ums Peuerbachs gehen.

„Sommernachtsträume 

des Schlagers“ 

am 15. Juni 2024

 
Schlagerfreunde aufgepasst! Es 
dauert gut nur mehr einen Mo-
nat und Sie können die „Som-
mernachtsträume des Schlagers“ 
am Samstag, 15. Juni 2024 live in 
Peuerbach erleben. Dreizehn ra-
dio- und fernsehbekannte Künst-
lerinnen und Künstler aus der 
Schlager- und Showbranche sor-
gen bei diesem Sommerschlager-
event mit einer zauberhaft som-
merlich dekorierten Bühne für 
Stimmung. Einlass ist bereits um 
17:00 Uhr. Pünktlich um 19:00 Uhr 
startet das „HAUPTPROGRAMM“ 
mit den TV-bekannten Künstlern, 
um vor Mitternacht die SOMMER-
NACHTSTRÄUME DES SCHLAGERS 
2024“ mit einem musikalischen 
Finale zu beenden.

Hier ein Auszug der teilnehmen-
den Künstler, welche bei den 
„Sommernachtsträumen des 
Schlagers“ im Melodium Peuer-
bach ihre Hits zum Besten geben: 
Rainer Seidl, Liane, Freddy der sin-
gende Saxophonspieler, Vanessa 
Maria, Reiner Kirsten, Von Grün-
dorf, Graziano, Michael Birken-
feld, Duo Schorsteinfeger, Tobi 
Strasser, Angela Nebauer, Liane & 
Reiner Kirsten und Tommy Steib.

Eintrittskar ten/Sitzplatzkar-

ten erhalten Sie für dieses tolle 

Sommerschlagerereignis unter 

der KARTENHOTLINE: 0676- 

3491100 oder auch per E-Mail: 

elmar.rieger@peuerbach.com

Der Kartenverkauf ist bereits voll 
angelaufen. Sichern Sie sich Ihre 
Sitzplatzkarte - je früher desto 
besser.
Natürlich erhalten Sie auch jetzt 
schon Eintrittskarten für die am 
30. November 2024 im Melodium
Peuerbach stattfindenden „Adv-
entträume des Schlagers“. Da 
feiert der Österreichische Schla-
gerklub 10 Jahre „Adventträu-
me des Schlagers“ in Peuerbach 

mit vielen Künstlern und Über-
raschungen. Dieses winterliche 
Superhighlight muss man sehen! 
Der Kartenvorverkauf hat auch 
für dieses Event bereits begon-
nen und Sie erhalten Ihre Karten 
unter der KARTENHOTLINE: 0676-
3491100.

Bei beiden Veranstaltungen 

lautet das Motto „HELFEN KANN 

JEDER - ZEIG HERZ FÜR KINDER“. 

Wenn sich die Stars und Stern-
chen bei den Events die Bühne 
teilen und ihre Hits zum Besten 
geben, tun sie dies alle mit einem 
großen Herzen.

Sie verzichten zum Teil auf ihre 
normal üblichen Gagen, denn für 
sie steht die „gute Sache“ im Vor-
dergrund. Das gute Beispiel der 
Stars soll auch 2024 wieder Schu-
le machen und das Publikum bzw. 
die Leser des REGIONAL-MAGA-
ZIN zum Spenden animieren.

Bei unserer „10 Jahres Feier“ im 
November wird ein neuer CD-
Sampler aufgelegt. Mit dem Kauf 
der exklusiven 2024-er CD „Das 

Beste aus den Träumen des Schla-
gers - Volume 3“, unterstützen Sie 
auch diesmal die Hilfsaktion „HEL-
FEN KANN JEDER - ZEIG HERZ FÜR 
KINDER“. Mit dieser Aktion erfüllt 
der Österreichische Schlagerklub 
immer wieder Wünsche bedürfti-
ger Kinder.

Das REGIONAL-MAGAZIN und 
der Österreichische Schlagerklub 
(www.schlagerklub.at) danken 
als Veranstalter schon jetzt allen 
Spendern und Kartenkäufern und 
freuen sich auf eine gelungene 
Veranstaltung mit zahlreichen 
begeisterten Besuchern und 
Künstlern, die gerne ein nächstes 
Mal wieder kommen.

Mehr Informationen finden Sie 

unter www.schlagerklub.at

Zwei Schlagerkonzerte zu Gunsten der Aktion „HELFEN KANN JEDER – ZEIG HERZ FÜR KINDER“

Die kleine OÖ Sternenstadt Peuerbach wird zur großen „Schlagerstadt“

SICHERN SIE SICH BEREITS JETZT IHRE PLATZKARTEN!
KARTENHOTLINE: 0676 / 34 91 100  oder E-Mail elmar.rieger@peuerbach.com
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                     Eferding unterwegs in Sachen Wirtschaft

PUPPING | Am Donnerstag, 25. April 
2024 wurden die Unternehmerinnen 
aus dem Bezirk Eferding von Frau in 
der Wirtschaft Eferding zur Besichti-
gung von Raumausstattung Wiesin-
ger GmbH nach Pupping eingeladen. 
Zahlreiche Damen und einige Herren, 
unter ihnen BST Obmann Tobias Lu-
ger, folgten der Einladung.

Die Firma Wiesinger wird in der zwei-
ten Generation geführt und ist Kom-
plettanbieter in den Bereichen Böden, 
Estrich, Systemböden und Raum-
ausstattung und schafft damit 110 
Arbeitsplätze in der Region.

Nach der Begrüßung der Bezirksvor-
sitzenden Renate Ozlberger, MBA, 
stellten Nina und Rosa Wiesinger den 
Betrieb vor.
„90 Prozent unserer Aufträge werden 
im Großobjektbereich in ganz Öster-
reich abgewickelt, der Rest verteilt 
sich auf Privatkunden im Großraum 
Oberösterreich und Wien. Die Zentra-
le befindet sich in Pupping, Niederlas-

sungen gibt es in Wien, Hohenzell und 
Salzburg“, berichtet Nina Wiesinger. 
Bei der anschließenden Führung 
konnten die Teilnehmer in zwei Grup-
pen den Betrieb besichtigen.
Auf die Frage“ Gibt’s da a Förderung?“ 

konnte Mag. Anna Edlmayr vom För-
derservice der WKOÖ den Teilneh-
mern Rede und Antwort stehen. 
In ihrem Kurzvortrag informierte Sie 
über die aktuellen Fördernews.
„Es ist immer wieder beeindruckend, 

welche innovativen Leitbetriebe wir 
in unserem Bezirk haben“, waren sich 
Ozlberger und Luger einig. 
Bei Gesprächen und einem Imbiss lie-
ßen die Teilnehmer/innen den gelun-
genen Abend schließlich ausklingen.

Frau in der Wirtschaft Eferding (FidW-Eferding) lud zur

Betriebsbesichtigung von Raumausstattung Wiesinger GmbH

v.l.: Renate Ozlberger, Rosa und Nina Wiesinger; Tobias Luger  (Foto: Jana Scharinger)

EFERDING | Funktionswechsel bei 
der Jungen Wirtschaft Eferding. Die 
Neuwahl wurde vom Landesvorsit-
zenden der JW Oberösterreich Michael 
Wimmer, in Anwesenheit des Teams 
der WKO Eferding Obmann Tobias 
Luger, Leiter Hans Moser und der JW 
Referentin Manuela Traussner durch-
geführt. 
Der neue Bezirksvorsitzende des Efer-
dinger JW-Netzwerks ist Holzbau-
meister und Geschäftsführer des Fa-
milienbetriebs Aigner Holz GmbH in 
Hinzenbach. Unterstützt wird er von 

seinen Stellvertretern Thomas Burner, 
Vanessa Ehrengruber, und Robert 
Krennmair.
Martin Burner ist voller Tatendrang für 
die Region: „Die Anliegen der jungen 
Selbständigen und Neugründer sowie 
die starke Vernetzung untereinander 
stehen im Fokus unserer Tätigkeit. Ein 
tolles Jahresprogramm mit Stammti-
schen, Betriebsbesichtigungen unter 
anderem bei Biohof Achleitner sowie 
einer Nachtwächtertour und dem JW 
Eferding Sommerfest am 27. Juni, bie-
tet viele Gelegenheiten die heimische 

Wirtschaft näher kennen zu lernen, 
sich persönlich zu treffen und auszu-
tauschen, wie auch wertvolle Kontakte 
zu knüpfen. Gemeinsam packen wir 
tatkräftig an und bringen neue Ideen 
auf den Weg. Ich sehe in meiner Auf-
gabe als Bezirksvorsitzender eine gute 
Gelegenheit, junge Wirtschaftstrei-
bende zu unterstützen und zentrale 
Themen der Jungen Wirtschaft voran-
zutreiben“, so Martin Burner. 
„Hohe Lohnnebenkosten, mangelnde 
Fachkräfte und schwere Bürokratie-

rucksäcke sind nur einige der Stolper-
steine, die jungen Unternehmern die 
Selbstständigkeit erschweren. Gerade 
Neugründer und Unternehmensnach-
folger wollen wir unterstützen, denn 
es ist wichtig, dass junge Unterneh-
mer jene Herausforderungen leichter 
bewältigen und sich auf die wesentli-
chen Aufgaben als Unternehmer kon-
zentrieren können. Wir werden nicht 
lockerlassen und unsere Anliegen 
weiterhin vehement in der Politik ein-
fordern“, untermauert Burner. 

Martin Burner folgt Sandra Mitter als Bezirksvorsitzender

Führungswechsel bei der Jungen Wirtschaft Eferding

v. l. Vorstand: Thomas Burner, Robert Krennmair, Vanessa Ehrengruber, Martin 
Burner (Foto: Jakob Kreinecker)

v.l.: Tobias Luger, Michael Wimmer, Martin Burner, Hans Moser (Foto: Jakob Kreinecker)
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Regionales aus den Bezirken

GALLSPACH | 50 Jahre Goldhauben- 
und 15 Jahre Hutgruppe. Das war am 
13. und 14. April 2024 im Luftkurort 
Gallspach viel Grund zum Feiern. 
Beim Festabend am Samstag platz-
te der Kursaal aus allen Nähten. War 
kein Wunder, denn als „musikalische 
Gratulanten“ spielten die Aspacher 
Tridoppler, die Aberseer Tanzlmusi 
mit den Paschern und der Landl Sai-
tenklang auf. 

Landesobfrau Martina Pühringer 
überreichte Gallspachs Obfrau Maria 
Obermayr für ihre jahrelange ehren-
amtliche Vereinsarbeit die goldene 
Ehrennadel. Mit einem Blumenstrauß 
wurden Gründungs- und langjähri-
gen Mitglieder geehrt.
Am Sonntag wurde nach der Fest-
messe der Pfarre Gallspach ein Spen-
denscheck von 1.000 Euro für diverse 
Anschaffungen übergeben.

Feier zum 50-jährigen Bestehen der

Goldhaubengruppe Gallspach

Gründungs- und langjährige Mitglieder mit Ehrengästen v.l.: Waltraud Heinle, Be-
zirks Obfrau Sylvia Maurer, Gitti Stoiber, Traudi Obermayr, Gerti Scheibmayr, Steffi 
Lengauer, Maria Hinterleitner, Hanni Metzger, Maria Humer, Maria Etzl, Maria Harrer, 
Landesobfrau Martina Pühringer, Obfrau Maria Obermayr, Bgm. Dieter Lang. Sitzend 
Gerti Holzinger und Pauline Schöftner

Die digitale Maibaumlandkarte 

wird jährlich ab Ende April bis 

Anfang Mai tausendfach auf-

gerufen. Dass Brauchtum auch 

bei den Jungen auf viele Freu-

de stößt, unterstreicht die Mai-

baumtradition, die 

ein fester 

Bestand-

teil im 

Jahreszy-

klus vieler 

L a n d j u -

g e n d -

g r u p p e n 

ist.

Die digitale 
M a i b a u m -
l a n d k a r t e 
der Landju-
gend Ober-
ö s t e r r e i c h 
wurde 2013 
mit Unter-
stützung des 
Landes Ober-

österreich ins Leben ge-
rufen. Seither wurden 
Regeln von über 285 
Maibäumen in ganz 
Oberösterreich erfasst. 
Es konnte schon vielen 
Konflikten vorgebeugt 
werden. Für das Ver-
einen von Brauchtum 
und Technologie wur-
de die Landjugend 
Oberösterreich mit 
dem oö. Volkskultur-
preis ausgezeichnet.

Brauchtum und Technologie vereint:

Landjugend-Maibaumlandkarte
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GEBOLTSKIRCHEN | Reges Be-
sucherinteresse fand im Gewölbe 
des Kulturgut-Hausruck am Haslin-
gerhof in Geboltskirchen die Mati-
née der Ausstellung „Fünf Räume: 
Kunst“.
Im fast zu klein gewordenen Raum 

stellten „die Hausherrn“ des Haslin-
gerhof, Irene und Christian Keller, 
den vielen Besuchern, darunter 
auch die bekannten regionalen 
Kunstschaffenden Roswitha Nickl 
und Erwin Burstaller, die Künstle-
rinnen Petra Burgstaller, Gallspach 

(Schmuckgestaltung), Dagmar 
Scharfetter, Traun (Malerei), Monika 
Steiner, Lambach (Textilkunst- im 
Besonderen „Art Quilt“), Evelyn Ko-
louch, Gallspach (Druckgrafik) und 
Künstler Tristan Erler, Pram (Bild-

hauerei) vor.
Musikalisch begleitet wurde die 
Vernissage, die Ausstellung konn-
te man bis 12. Mai besuchen, vom 
Kammermusikensemble „Streich-
fest“.

 „Fünf Räume: Kunst“ im Kulturgut Hausruck

Das Frauenensemble „Streichfest“ (Foto: Roswitha Nickl)

v.l.: Christina und Irene Keller, Evelyn Kolouch, Dagmar Scharfetter, Monika Steiner, 
Tristan Erler, Petra Burgstaller (Foto: Roswitha Nickl)

HAAG am Hausruck | Zu diesem 
60-Jahre-Jubiläumsfest lud der 
Verein des Haager Heimatmuse-
ums am 1. Mai in die Bauernstube 
des Schlosses Starhemberg. Bei 
prachtvollem Wetter kamen sehr 
viel Gratulanten. Unter ihnen ehe-
malige Funktionäre und Mitarbei-
ter, Künstler, die schon ihre Werke 

im Heimatmuseum präsentierten, 
Freunde und Gönner des Vereins 
sowie Vertreter der Pramtaler Mu-
seumsstraße. Auch die Besitzerin 
des Schlosses, Frau Andrea Hat-
schek und Ehegatte Akim ließen 
es sich nicht nehmen, den Ehren-
amtlichen zum Geburtstagsfest zu 
gratulieren.

Brigitte Zurucker-Burda und Johann 
Wiesinger führten mit Zeitzeugen-
interviews durch die Höhepunkte 
der 60-jährigen Museumsgeschich-
te und stellten die bunte Vielfalt 
der Veranstaltungen dar. Umrahmt 
wurde die Veranstaltung vom „Haa-
ger Damenquartett“. 
Ab Pfingstsonntag, dem 19. Mai 

2024 (Eröffnung um 14:00 Uhr) 
präsentiert der Verein des Haager 
Heimatmuseums einen echten Hö-
hepunkt. In der Sonderausstellung 
„Die große Welt im Kleinen“ zei-
gen Modellbauvereine Eisenbahn-, 
Schiffs- und Flugzeugmodelle. Eine 
Ausstellung, deren Besuch für Fami-
lien mit Kindern fast eine Pflicht ist. 

Haager Heimatmuseum feierte 60-Jahre-Jubiläum

Das ehrenamtliche Mitarbeiterteam 2007 (Foto: Heimatmuseum Haag)

Das Team 2024 mit Obmann Alexander Moosmayr  (4.v.li.) und Obmann Stv. Rein-
hold Hackl (6. v.l.) - (Foto: Johannes Reisinger)
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Regionales aus den Bezirken

PEUERBACH | Nach der communa-
le Peuerbach 2023 und einer kurzen 
Umbauphase wurde im Schloss-
museum Peuerbach die Ausstellung 
„Kosmos.Neue Welten – Georg von 
Peuerbach und sein Vermächtnis“ 
Ende April wieder eröffnet.
Das Museum kann im  Juni und von 
September bis Dezember  an jedem 
dritten Wochenende von 10 bis 16 
Uhr besucht werden. An den offe-

nen Wochenenden wird neben der 
allgemeinen Führung durch die Aus-
stellung auch ein Spezialprogramm 
angeboten.
Sei es eine Rätselrallye durch das 
Schlossmuseum und den Kometor, 
Bastelaktionen, spannende Quiz oder 
Astronomie-Workshops mit dem 
Team der Sternwarte Gahberg.  
Es ist garantiert für alle Altersgruppen 
etwas dabei.

Am 15. und 16. Juni 2024 gibt es 
unter anderem Führungen zum The-
ma „Entstehung und Aufbau unserer 
Erde“ oder ein Quiz für Jung und Alt 
mit Fragen zum Sonnensystem, Welt-
all und Raumfahrt.

Das genaue Programm für den aktu-
ellen Monat entnehmen Sie bitte der 
Homepage: 
www.peuerbach.at / Neuigkeiten.

Die Ausstellung Kosmos.Neue Welten – Georg von Peuerbach und sein Vermächtnis wieder geöffnet

Supergalaktische Familienwochenenden im Schlossmuseum Peuerbach

Raumfahrtsmodelle 
(Foto: Stadtgemeinde Peuerbach)

RIEDAU | 2023 fand der 20. Pramta-
ler Advent in Riedau (in und um das 
Holzmuseum LIGNORAMA & in der 
Pfarrkirche) statt. 

Dank des großen Engagements 
zahlreicher Riedauer Vereine, Pri-
vatpersonen und Sponsoren konn-
ten stolze € 7.000,– erwirtschaftet 
werden. Im Rahmen einer kleinen 
DANKE-Feier für diesen Einsatz 
wurde die Spende nun von Ver-
einsobmann Christian Zahn, Or-

ganisatorin des 
Advents Berti 
Scheuringer und 
Cornelia Schlosser 
vom Lignorama 
an Jasmin Mad-
lencnik von Ärz-
te ohne Grenzen 
übergeben. Auch 
Frau Madlencnik 
bedankte sich bei 
allen Helfenden. 
Der Pramtaler Ad-

vent gehört zu jenen Einrichtun-
gen in Österreich, die am längsten 
regelmäßig eine größere Summe 
spenden.

Frau Lisa Weichenberger berichte-
te eindrucksvoll von ihrem Einsatz 
im Südsudan im vergangenen Jahr. 
Ihre Schilderungen verdeutlichten, 
wie wertvoll und wichtig die Spen-
de ist. DANKE an alle Beteiligten.

Der Erlös des Pramtaler Advents 2023 wurde an Ärzte ohne Grenzen übergeben

Übergabe des Spendenscheck mit 
7.000,– Euro (Foto: Franz G. Wimmer)
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Das Landhotel Ma-

riensäule war schon 

immer ein Anziehungspunkt für 

Radsportbegeisterte, Naturliebha-

ber und Wanderer. Nun entwickelt 

sich das Restaurant hin zum abend-

lichen Speiselokal.

Das Restaurant präsentiert stolz die 
neue Speisekarte. Vom klassischen 
Zwiebelrostbraten über saftige Bur-
ger bis hin zu bunten Bowls – die 
Speisekarte des Landhotels Marien-
säule lässt keine Wünsche offen. Auch 
Vegetarier und Veganer kommen voll 
auf ihre Kosten. Jedes Gericht wird 
mit viel Liebe zum Detail aus frischen, 
hochwertigen Zutaten vom talentier-
ten Küchenteam zubereitet.

„Wir freuen uns, unseren Gästen eine 
neue kulinarische Erfahrung bieten zu 

können, die unsere Liebe zur 
regionalen Küche und unsere 
Leidenschaft für innovative 
Gastronomie widerspiegelt“, 
so Inhaber Jan Pucher. „Mit 
unserer neuen Speisekarte möch-
ten wir die Gaumen unserer Gäste 
verwöhnen und mit dem neu ge-
stalteten Gastzimmer das passende 
Ambiente zum Abendessen bieten. 
Somit erweitern wir die traditionelle 
österreichische Küche mit ausgefal-

lenen sowie urbanen Ge-
richten. Uns ist wichtig, dass alle Al-
tersgruppen angesprochen werden, 
dadurch sind wir das ideale Lokal für 
Familientreffen, Geburtstage, Taufen 
und sonstige Feierlichkeiten, denn wir 
servieren sowohl für die Oma als auch 
den Enkel das passende Gericht.“

Das Landhotel & Restaurant zur 
Mariensäule lädt alle Feinschme-
cker herzlich ein, die neuen kuli-
narischen Highlights zu entdecken 
und sich von der Vielfalt der öster-
reichischen Küche überraschen zu 
lassen. Zu Mittag wird an Sonn- 
und Feiertagen um Tischreservie-
rung gebeten. Für Genießer, die 
abseits vom Trubel entschleunigen 
möchten, oder ein romantisches 
Dinner zu zweit suchen, wird ein 

Besuch am Abend 
empfohlen – nicht 
nur samstags und 
sonntags, sondern 
auch Montag bis 
Freitag bis 21:00 Uhr 
warme Küche!

Besonderheit: Kein Ruhetag

Warme Küche:

Täglich von 11:30 – 21:00 Uhr

Tel. Reservierung: +43 7713 6608

Online Reservierung: 

www.mariensaeule.at

Landhotel Mariensäule mit neuer Speisekarte und wunderschönem Ambiente 

Vom Fahrrad-Magnet zum abendlichen Speiselokal

Das Landhotel Ma-
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                Grieskirchen unterwegs in Sachen Wirtschaft

NATTERNBACH | „Das renom-
mierte Familienunternehmen PTM 
Kunststofftechnologie GmbH mit 
Sitz in Natternbach, geführt in 
zweiter Generation, setzt ein klares 
Zeichen für Standortsicherung und 
Wachstum in herausfordernden 
Zeiten. Trotz der derzeitigen wirt-
schaftlichen Unsicherheiten zeigt 
sich PTM-Kunststofftechnologie 
entschlossen, seinen Standort wei-
ter auszubauen und seine Position 
als führender Anbieter im Bereich 
Werkzeugbau und Kunststoffspritz-
guss in der Region zu festigen“, sind 
WKO-Obmann Günther Baschinger 
und WKO-Leiter Hans Moser erfreut 
über die Betriebserweiterung; diese 
werden Arbeitsplätze schaffen und 
absichern und dadurch die regiona-
le Wirtschaft stärken.
„Unser regionale Leitbetrieb PTM 
Kunststofftechnologie GmbH ist tief 
in der Gemeinschaft verwurzelt und 
hat sich einen Ruf für Qualität und 
Verlässlichkeit erarbeitet. Dieser 
Tradition verpflichtet, ist das Unter-
nehmen fest entschlossen, auch in 

Zeiten wie diesen stark zu bleiben 
und seinen Beitrag zur Stabilität 
der lokalen Wirtschaft zu leisten“, ist 
Bürgermeisterin Nadine Humber-
ger stolz.
„Unser Familienbetrieb hat schon 
viele Herausforderungen gemeis-
tert, und wir sind bereit, auch diese 
zu überwinden“, erklärt der Ge-
schäftsführer Manfred Enzlmüller. 
„Unsere langfristige Vision ist es, 

durch diese Investition im Ausmaß 
von rund 5 Mio. Euro den Standort 
zu sichern und weiter auszubauen, 
um auch zukünftigen Generationen 
eine solide Grundlage zu bieten. 
Die Entscheidung zur Erweiterung 
des Standorts kommt zu einem 
Zeitpunkt, wo viele Unternehmen 
mit den Auswirkungen der glo-
balen Wirtschaftsunsicherheit zu 
kämpfen haben. Doch für PTM ist 

dies eine Gelegenheit, seine Stärke 
und sein Engagement unter Beweis 
zu stellen.“
„Dabei wird das Unternehmen 
weiterhin auf seine bewährten 
Werte von Qualität, Service und 
Innovation setzen, um die Bedürf-
nisse seiner Kunden bestmöglich 
zu erfüllen“, blickt die gesamte Ge-
schäftsführung zuversichtlich in die 
Zukunft.

PTM in Natternbach startet Betriebserweiterung

Gemeinsame Freude und Zuversicht für die im April gestartete Betriebserweiterung der Firma PTM in Natternbach
(Foto: Andreas Maringer)

Die Region Grieskirchen/Eferding  hat 
sich zu einer der wirtschaftlich stärks-
ten Regionen des Landes entwickelt. 
Im Rahmen der Langen Nacht der 
Forschung präsentiert die Region nun 
bereits zum sechsten Mal, wie dieser 
Erfolg der Unternehmen zustande 
kommt. Die Triebfedern für diesen Er-
folg sind ständige Weiterentwicklun-
gen durch Forschung und Innovation. 
Acht Unternehmen und Einrichtungen 
aus den beiden Bezirken öffnen am 24. 
Mai, von 17 bis 23 Uhr, ihre Türen.
Gemeinsam präsentierten WKO-Gries-
kirchen-Obmann Günther Baschinger, 
Laurenz Pöttinger, Abgeordneter z. 
Nationalrat, Peter Oberlehner, Abge-
ordneter z. Landtag & Bürgermeister-
sprecher Bezirk Grieskirchen und Be-
zirkshauptmann Christoph Schweitzer, 
mit den teilnehmenden Ausstellern, 
das heurige Programm.
„Wir müssen auf Innovation setzen, 
um im internationalen Wettbewerb 
mithalten zu können. Vor allem, weil 
wir uns in einer komplexen, globalen 
Wirtschaft befinden, muss umso mehr 

der Fokus auf Kooperation, Know-how 
und Innovationskraft gesetzt werden“, 
sagt WKO-Bezirksstellenobmann Gün-
ther Baschinger. Abg. z. NR Laurenz 
Pöttinger verweist auf einen weiteren 
Aspekt: „Für die langfristige Absiche-
rung des Forschungsstandorts ist die 
Lange Nacht der Forschung ein wich-
tiger Mosaikstein. Die Veranstaltung 
präsentiert nicht nur einem breiten 
Publikum die Leistungen der Unter-
nehmen, sondern die Unternehmen 
wollen damit auch vor allem junge 

Menschen für Forschung und Entwick-
lung begeistern und so für den Fach-
kräftenachwuchs sorgen.“
„Die Lange Nacht der Forschung kann 
eine Win-Win-Situation für alle Beteilig-
ten herstellen und zur besseren Vernet-
zung beitragen“, betont Bezirkshaupt-
mann Christoph Schweitzer. „Ich hoffe, 
dass die LNF erneut auf großes Interes-
se bei den Besuchern stößt und somit 
ein positiver Effekt am Arbeitsmarkt 
entstehen kann. Unser Dank gilt der 
Business Upper Austria als Ausrichter 

und Koordinator für das Land OÖ und 
den teilnehmenden Firmen.“
„Dieser Erfolg passiert aber nicht zu-
fällig“, so Bürgermeistersprecher Abg. 
z. LT Peter Oberlehner. „Viele Betriebe 
sind seit Jahrzehnten am Weltmarkt 
erfolgreich und haben den Ruf von 
Handwerk mit Weltruf aufgebaut. Die 
Basis dafür sind unternehmerischer 
Mut und die Initiative der Eigentümer, 
die Kreativität und das Engagement 
der Mitarbeiter und die guten Rah-
menbedingungen im Land und der 
Region, die das ermöglichen.“

Entdecken, staunen und mitmachen bei acht Ausstellern am 24. Mai in Grieskirchen und Eferding

Lange Nacht der Forschung lädt zum Blick hinter die Kulissen

Gemeinsame Freude der Aussteller und Kooperationspartner 
(Foto: Andreas Maringer)
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GRIESKIRCHEN | Über 35 Vereine 
präsentieren sich am Samstag, dem 8. 
Juni von 10:00 – 15:30 Uhr beim Tag der 
Vereine. Beim vielseitigen Programm 
ist für jeden Besucher etwas dabei. So 
stehen Freiflächen für das Programm 
der Ballsport-Vereine, zwei Kletterwän-
de, die Feuerwehr-Drehleiter u.v.m. zur 
Verfügung. Um 14:30 Uhr startet die 
Verkehrsunfall- und Rettungsübung 
der Feuerwehr und dem Rotem Kreuz 
Grieskirchen. Höhepunkt des Tages ist 
das Kinderkonzert mit Bluatschink.

Tag der Vereine der Stadtgemeinde Grieskirchen 

GRIESKIRCHEN | Die Landlwochen 
2024 zeigten mit einem bunten Ver-
anstaltungsreigen die ganze Vielfalt 
der heimischen Kulturszene. Das Publi-
kumsinteresse war dabei groß. Vom Er-
öffnungskonzert im Borg Grieskirchen 

über jenes des Männergesangsvereines 
im Schloss Parz, die „Tinitussn“ in der Hof-
bühne Tegernbach bis zu einer Geigen-
wanderung in Gallspach waren die Be-
sucher begeistert und freuen sich schon 
auf die nächste Auflage dieses Festivals.

Landlwochen 2024 – vielfältige Veranstaltungen

SCHÄRDING | Am Samstag, dem 

25. Mai 2024 um 14:00 Uhr laden 

der Alpenverein, die Gesunde 

Gemeinde Schärding und die 

Clean4tler OÖ herzlich dazu ein, 

gemeinsam auf den Spuren der 

„Zsamramsack-Spender“ durch 

Schärding zu wandern – und na-

türlich z‘samm zu räumen.

Treffpunkt ist beim Stadtbad 
Schärding, wo beim ersten „Zsam-
ramsack-Spender“ Einblicke in 
seine Verwendung und die Bedeu-
tung gegeben werden. Die „Zsam-
ramsäcke“ werden von der Firma 
SCF GmbH aus Niederösterreich 
gesponsert. Auf der zweistündigen 
Wanderung kann man nicht nur 
die Natur genießen, sondern auch 
aktiv zum Umweltschutz beitra-
gen, indem die Umgebung sauber 
gehalten wird. Unterwegs werden 
zwei weitere „Zsamramsack-Spen-
der“ besucht, danach geht es zur 
Stärkung zum Stadtwirt. Diese 
Erfrischungspause wird von der 
Gesunden Gemeinde als Anerken-

nung für die fleißigen Wanderer 
gesponsert.

Schärding ramt z‘samm

ÖAV und die Gesunde Gemeinde Schär-
ding und die Clean4tler laden zur ge-
meinsamen „Zsamramtour“ auf den 
Spuren der „Zsamramsack-Spender“. Die  
findet man an verschiedenen Standor-
ten in Schärding.
(Foto: © Stadtgemeinde Schärding)
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Werbung

Malerische Städte, davon gibt es unzäh-
lige in der Schweiz. Die bekanntesten 
sind Luzern, Zürich, Bern, Genf, Basel, 
Zermatt und St. Moritz, von denen hat 
auch jeder schon einmal gehört.

Luzern ist unumstritten eine der 
schönsten Städte. Allein schon dadurch, 
dass Luzern direkt am Wasser liegt, bie-
tet sie ein tolles Flair. Man kann mitten 
in der Stadt an der Reuss flanieren oder 
direkt am Ufer des Vierwaldstättersees 
spazieren. Besonders sehenswert ist 
die historische Kapellbrücke, die älteste 
überdachte Holzbrücke Europas. 

Die größte und wirtschaftlich bedeu-
tendste Metropole der Schweiz ist 
Zürich. Was sich so nett und bür-
gerlich beiderseits der Limmat, 
zwischen angenehm gerundeten 
Bergen und dem bezaubernden 
Zürichsee aufreiht, ist eine vor-
nehme Weltstadt. Zürich Altstadt 
beeindruckt mit historischen Ge-
bäuden, malerischen Gassen und 
natürlich dem Zürcher Wahrzei-
chen, dem Großmünster. Die Sicht 

vom Karlsturm aus ist einfach atembe-
raubend!

Basel ist die älteste Universitätsstadt der 
Schweiz. Bei einem Spaziergang durch 
die Altstadt, vorbei an kleinen Bou-
tiquen, antiken Buchläden, aber auch 
Läden moderner Designer, lohnt sich 
ein Abstecher ins „Läckerlis Huus“, um 
den traditionellen Basler Honigkuchen 
zu verkosten. Wahrzeichen ist der große 
Marktplatz mit dem schön verzierten 
Rathaus sowie das Münster.

Einmal im Leben das Matterhorn se-
hen. Das muss sein und kann man in 
Zermatt, dem Bergdorf 

der Superlative, erleben. Hier finden 
Alpinisten alles, was das Herz begehrt. 
Die schönsten Skipisten und Wander-
wege, aussichtsreiche Ausflugsberge 
und gemütliche Bergbeizen, Spitzen-
gastronomie und schöne Hotelwelten, 
unzählige Shops, Cafés und Bars, all das 
findet man in 
dem autofrei-
en Dorf.

Aber was wäre 
die Schweiz 
ohne ihre welt-
b e r ü h m t e n 
Panoramazüge, 

wie den Glacier Express, den Bernina 
Express oder die Golden Pass Line. 
Ob wunderschöne Landschaften, be-
merkenswerte Naturattraktionen oder 
außergewöhnliche Bauwerke, die Aus-
sicht aus einem Panoramazug ist immer 
besonders. Die Bahnstrecken führen 

durch atembe-
raubende Berg-
kulissen, vorbei 
an eisblauen 
Gletschern und 
kristallklaren 
Seen, durch 
traditionsrei-
che Dörfer und 
idyllische Täler.

„Schweiz erleben“

06. – 11. Juni 2024

„Erlebnis Schweiz“

Unterwegs mit Bus und Bahn

08. – 13. Juli 2024

Reisebüro Heuberger

Tel.: 07276/2357

www.heuberger-reisen.at
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Wie der Name es schon verrät, be-
stehen die Cinque Terre aus fünf klei-
nen bunten Ortschaften: Monterosso 
al Mare, Vernazza, Corniglia, Manarola 
und Riomaggiore, die sich alle an der 
steil abfallenden Küste befinden. Alle 
fünf Ortschaften locken mit bunten 
Häuserfassaden, zahlreichen kleinen 
Fischerbooten, türkisfarbenem Meer 
und traumhaften Küstenstraßen. Die 
Dörfer schmiegen sich nahezu perfekt 
an die schroffen Klippen und allein ihre 
Lage ist schon atemberaubend. 

Ein unvergessliches Erlebnis ist ein 
Bootsausflug ab den Städten La Spe-
zia oder Portovenere entlang der li-
gurischen Küste. Keine andere Art des 
Reisens bietet eine bessere Perspektive 

auf die pastellfarbenen, pittoresken 
Dörfer von Cinque Terre, die in Buch-
ten liegen oder auf Felsen und steilen 
Klippen thronen. 

Die Küste der Cinque Terre ist außer-
dem einer der berühmtesten Wander-
regionen Italiens. Uralte Pfade hoch 
über dem Meer führen mit großartiger 
Aussicht durch die Weinberge. Rund 

120 km Wanderwege führen durch 
den Nationalpark und alle fünf Dörfer 
sind miteinander verbunden.

Die Isola d´Elba, vor der toskanischen 
Küste, ist nach Sizilien und Sardinien 
die drittgrößte Insel Italiens. Viele Ita-
lien-Liebhaber behaupten sogar, Elba 
sei die schönste Insel Italiens. Kilome-
terlange Sandstrände, einsame Fels-
buchten und schroffe Granitfelsen, 
schattige Wälder und ein mildes Klima 
machen einen Aufenthalt zu einem Ur-
laubserlebnis der besonderen Art. Auf 
der ganzen Insel findet man unzählige 
malerische Fischerdörfer und für die In-
sel typische Weingüter und Bergdörfer. 
Von Piombino aus erreicht man die 
Insel mit der Fähre und landet in der 

Hafenstadt Portoferraio. Zu den se-
henswertesten Orten auf Elba gehören 
Campo nell’Elba mit dem Strand Mari-
na di Campo, dem größten Strand El-
bas, und Porto Azzurro mit der Festung 
San Giacomo di Longone. Reizvoll ist 
auch das in einer Bucht gelegene eins-
tige Fischerdorf Marcina Marina.

Wer italienisches Flair mit Postkarten-
idylle liebt, sollte sich die traumhafte 
Kulisse der Versiliaküste nicht entge-
hen lassen!

Traumhafte Versiliaküste

21. – 25. September 2024

Reisebüro Heuberger

Tel.: 07276/2357

www.heuberger-reisen.at

„Traumhafte Versiliaküste“ am 21. – 25. September 2024

Highlights der Versiliaküste - Cinque Terre & Insel Elba
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EFERDING / PEUERBACH / WAI-

ZENKRICHEN | Die Sparkasse Efer-

ding-Peuerbach-Waizenkirchen 

hat mit dem Projekt-21 vor drei 

Jahren eine einzigartige Initiative 

gestartet. Dieses gemeinnützige 

Engagement der regionalen Spar-

kasse hat heuer eine Rekordzahl 

von 89 Einreichungen von Ver-

einen, Schulen und Gemeinden aus 

der Region gebracht. Jetzt wurde 

von einem unabhängigen Exper-

tengremium über die förderungs-

würdigen Projekte entschieden: 

Insgesamt 35 innovative Projekte 

und Ideen werden von der Spar-

kasse Eferding-Peuerbach-Waizen-

kirchen mit der Rekordsumme von 

410.000,– Euro realisiert bzw. bei 

der Umsetzung unterstützt. Die 

Sparkasse Eferding-Peuerbach-

Waizenkirchen stellt dabei im Rah-

men von Projekt-21 fünf Prozent 

des Jahresgewinns bereit. Nähere 

Infos unter www.projekt-21.at.

Die Gründungsidee der Sparkasse 
beinhaltet den wichtigen sozialen 
Gedanken, die Gesellschaft zu unter-
stützen und den Wohlstand der Men-
schen zu fördern. Mit dem Projekt-21 
wird dieser Gedanke in Form von ge-
meinnützigen Projekten umgesetzt. 
Die regionale Sparkasse ist mit den 
Menschen und der Region sehr eng 
verbunden. „Das Gemeinwohl in der 
Region hat für uns einen sehr hohen 
Stellenwert. Viele der unterstützten 

Projekte tragen wesentlich zum Zu-
sammenhalt unserer Gesellschaft bei. 
Mit Projekt-21 können herausragende 
Projekte für alle Altersgruppen reali-
siert werden“, betont Vorstandsdirek-
tor Mag. Gerald Schneeberger, MBA. 

Insgesamt 35 wichtige 

Projekte ausgewählt

Um eine optimale Auswahl der Pro-
jekte sicherzustellen, hat die Spar-
kasse Eferding-Peuerbach-Waizenkir-
chen eine unabhängige fünfköpfige 
Jury aus der Region eingesetzt. Diese 
hat jetzt nach eingehender Beratung 
aus über 10 Themenbereichen für die 
5 Kategorien Menschenschutz, Kinder 
und Jugend, Natur, Kunst und Kultur 
sowie Inklusion entschieden und ins-
gesamt 35 bedeutende Projekte aus-
gewählt. 

Die größte Projekt-21 Initiative

1) Für die Errichtung einer neu-
en Stallanlage mit 20 Pferdeboxen des 
Union Reit- und Fahrverein Eferding 
wird ein Betrag von 70.000,– Euro zur 
Verfügung gestellt. Der neue Stallbau 
ist dringend notwendig geworden, 
da das bestehende Stallgebäude auf-
grund des Hochwasserschutzes an 
einer anderen Stelle neu errichtet wer-
den muss. Für den ehrenamtlichen Ver-
ein mit seinen 91 Mitgliedern ist diese 
Unterstützung von entscheidender 
Bedeutung, um die Gesamtbaukosten 
von 300.000,- Euro finanziell stemmen 
zu können.

Weitere 34 Projekte werden von Pro-
jekt-21 ebenfalls mit Beträgen zwi-
schen 1.700,– Euro und 30.000,– Euro 
unterstützt.

Mitarbeiter:innen in allen 12 Filialen 

leisteten wichtigen Beitrag

Von den Mitarbeiter:innen der Spar-
kasse Eferding-Peuerbach-Waizenkir-
chen wird das Projekt mit sehr großem 
Engagement mitgetragen. Die insge-
samt 123 Mitarbeitenden informierten 
zahlreiche Kund:innen vor Ort über die 
wichtige Initiative und haben damit 
ganz wesentlich zum Erfolg des Pro-
jekts beigetragen. 

Projekt-21 wird fortgesetzt

Die Sparkasse Eferding-Peuerbach-
Waizenkirchen wird das Projekt auf-
grund des großen Erfolgs auch im 
Herbst 2024 fortsetzen. Projekt-21 
richtet sich an Vereine, gemeinnützige 
Institutionen, Schulen und Gemein-
den. Allerdings können auch Privat-
personen, die eine tolle Idee haben, für 
Projekt-21 einreichen. 

Unterschiedlichste Projekte können 

eingereicht werden

Für die Auswahl der möglichen zukünf-
tigen Projekte sind klare und transpa-
rente Kriterien festgelegt: Das Projekt 
muss im Einzugsgebiet der Sparkasse 
Eferding-Peuerbach-Waizenkirchen an-
gesiedelt sein. Gefördert werden unter 
anderem Projekte aus den Bereichen 
Kinder-, Jugend- und Familienfürsorge; 
Schul- und Volksbildung; Erziehung 
und Berufsausbildung; Kunst und Wis-
senschaft; Sport auf Amateurbasis; 
Naturschutz, Heimatkunde und zur Be-
kämpfung von Elementarschäden. 

Sparkasse Eferding-Peuerbach-Waizenkirchen fördert gemeinnützige Projekte in der Region 

Bei „Projekt-21“ werden 410.000,- Euro für 35 Projekte zur Verfügung gestellt

(v.l.:) Die Jurymitglieder Helmut Fallmann (CEO Fabasoft AG); Sandra Emprechtin-
ger, Hausleiterin Caritas St. Pius 2; Elisabeth Vogl (GF Schauer Agrotronic GmbH und 
Inhaberin Cafe - Konditorei Vogl); landwirtschaftlicher Direktvermarkter Matthias 
Mittermaier aus Neukirchen am Walde; Ferdinand Karer, Direktor i. R. Gymnasium 
Dachsberg mit der Vorstandsvorsitzenden Michaela Schwinghammer-Hausleithner 
und Vorstandsdirektor Gerald Schneeberger (Foto: Sparkasse Eferding)

Die gerade beschlossene neue Oö. 

Fischereiverordnung zielt mit Cle-

verness auf die Eindämmung des 

invasiven Signalkrebs. Aus Ameri-

ka eingeschleppt, hat er sich in OÖ. 

stark verbreitet und wird heimi-

schen Flusskrebsarten gefährlich. 

„Der Signalkrebs ist für die Öko-

logie unserer heimischen Gewäs-

ser eine Bedrohung, jedoch eine 

Delikatesse auf unseren Tellern. 

Durch neu beschlossene ’Manage-

mentmaßnahmen‘ schlagen wir 

zwei Fliegen mit einer Klappe!“, so 

Fischerei- und Agrar-Landesrätin 

Michaela Langer-Weninger. 

Mittlerweile hat sich der Signalkrebs 
in Oberösterreich rasant verbreitet 
und in den heimischen Gewässern 
Fuß gefasst. Er überträgt nicht nur 
den Erreger der Krebspest, gegen 
den heimische Flusskrebsarten wie 
der Edelkrebs und der Steinkrebs 
nicht immun sind, sondern er ist 
auch aggressiver und größer als 
diese heimischen Arten. Dadurch 
entsteht eine Nahrungs- und Le-
bensraumkonkurrenz mit den hei-
mischen Flussbewohnern, wodurch 
diese gleichzeitig aus ihren Lebens-
räumen verdrängt werden.
„Die Änderung der Oö. Fischereiver-

ordnung ermöglicht praxistaugliche 
Managementmaßnahmen im Um-
gang mit dem nichtheimischen Sig-
nalkrebs“, sagt die Fischerei-Landes-
rätin: „Nach einem sechswöchigen 
Begutachtungs- und öffentlichen 
Beteiligungsverfahren stimmten sie-
ben von neun Stellungnahmen den 
Änderungen ausdrücklich zu. Das 
unterstreicht den von uns gegange-
nen Weg!“ 
Künftig werden die invasiven Si-
gnalkrebse nach dem Fang nicht 
mehr sofort an Ort und Stelle ge-
tötet werden müssen, sondern 
weidgerecht an einem dafür ge-

eigneteren Platz, ohne unnötigen 
Aufschub. Dies ermöglicht eine 
bessere und hygienischere Entnah-
me, die Krebse können gleichzeitig 
kulinarisch genutzt und die Entnah-
memenge erhöht werden. Nicht 
erfasst von dieser Änderung ist ein 
darüber hinaus gehender Transport 
und die dauernde sowie vorüberge-
hende Haltung lebender Exemplare 
in Oberösterreich. 
Oö. Landesfischereiverband organi-
siert künftig Informationsveranstal-
tungen und Schulungen über das 
Gefahrenpotential sowie den Um-
gang mit dem Signalkrebs.       wb

Neues OÖ. Fischereiverordnung wirkt clever gegen den US-Einwanderer, den invasiven Signalkrebs: 

Weidgerechte Tötung, hygienischere und mehr Entnahme, mehr Kulinarik
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WALLERN a. d. Tr. | Die Region 
Evang. Kirchenplatz, Bergernstra-
ße, Eichenstraße, Ahornstraße, 
Lindenstraße, Eferdinger Straße, 
Erlenstraße und Gruberfeld orga-
nisiert in diesem Jahr das Maifest 
und sorgte auch am 30. April dafür, 
dass wieder ein wunderschöner 
Maibaum den Marktplatz ver-
schönert.
Der schöne Maibaum wurde 
von Familie Strobl gespendet 
und am Vorabend des 1. Mai 
liebevoll geschmückt. Mit Hilfe 
des Kranfahrzeuges WLF-K1 der 
Feuerwehr wurde der Baum auf-
gestellt.
Bürgermeister Richtsteiger ver-
folgte mit vielen WallernerInnen 
dieses Spektakel und freute sich 
gemeinsam mit dem Organi-
sationsteam über den schönen 
Maibaum. Bis in die Morgenstun-
den bewachten einige den Baum 
vor Dieben, welche bereits in der 
Nacht auf den 30. April versuch-
ten, den Baum zu stehlen. Dank 

der aufmerksamen Maibaumbe-
wacher gelang dies jedoch nicht.
Am 26. Mai wird dann endlich das 
traditionelle Maifest stattfinden. 
Die Organisatoren freuen sich, 
zahlreiche BesucherInnen am 
Marktplatz begrüßen zu dürfen.

Maibaum verschönert Marktplatz

Traditionelles Maifest am 26. Mai

Das Maibaumaufstellen am Marktplatz 
ist traditionell ein Erlebnis für die ganze 
Familie (Foto: MGde. Wallern/Tr.)

MAI- WIRD DES
FEST LIAB 

MAIFEST WALLERN 2024

VERANSTALTER: MARKTGEMEINDE WALLERN MIT UNTERSTÜTZUNG VON
EVANG. KIRCHENPLATZ - BERGERNSTR. - EICHENSTR. - AHORNSTR. - LINDENSTR. - ERLENSTR. - EFERDINGER STR. - GRUBERFELD

26.05.
AB 14 UHR 

MARKTPLATZ WALLERN

LIVE MUSIK “KOALA”  
TOMBOLA 

KRÖNUNG DER MAI-HERZ-KÖNIGIN
KINDER-MAIBAUMKRAXELN 

KINDERSCHMINKEN  
HÜPFBURG

JO MAI - DO MIASS MA HI !
 

BEI JEDER WITTERUNG 

DER REINERLÖS WIRD FÜR DIE “ROLLENDEN ENGEL” BZW. DER JUGENDFÖRDERUNG IN WALLERN VERWENDET. AUF DEM FEST WIRD FOTOGRAFIERT UND GEFILMT.
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WALLERN a. d. Tr. | Die Lange Nacht 
der BibliOÖtheken ist ein besonderes 
Ereignis, das Jung und Alt zusammen-
bringt und das Lesen feiert. 
In Oberösterreich fand sie am 26. April 
2024 statt und die Bibliothek Wallern 
beteiligte sich mit einem tollen Pro-
gramm. Am Nachmittag gab es ein 
unterhaltsames Bilderbuchkino mit 
den beliebten Olchi-Charakteren. Die 
kleinen BesucherInnen konnten mit 
der Geschichte „Ein Geburtstagsfest 
für Feuerstuhl“ in die fantastische Welt 
der Olchis eintauchen. Nach dem Film 
wurde fleißig gebastelt und gestaltet. 
Ein unterhaltsames Quiz rund um die 
Olchis sorgte für Spaß und Spannung. 
Als Geschenk erhielten die Besuche-
rInnen kleine Büchlein mit Gedichten 

– eine schöne Erinnerung an diesen 
aufregenden Nachmittag.
Am Abend fanden die ersten Waller-
ner Buchgespräche statt, bei denen 
sich Literaturbegeisterte über ihre 
Lieblingsbücher austauschen konn-
ten. Besonders interessant war die 
Vorstellung des Erstlingswerks „Edda 
erzählt“ von der Autorin Katharina 
Hettegger aus St. Marienkirchen.

Auch in Wallern heißt es „Wallern liest“ bei der

„Langen Nacht der BibliOÖtheken“

(Foto: MGde. Wallern/Tr.)

WALLERN a. d. Tr. | Auch heuer un-
terstützte die Marktgemeinde Wallern 
alle BürgerInnen beim Kauf von Blu-
men zur Verschönerung der Häuser 
und Gärten.
In Zusammenarbeit mit der Fa. Botani-
cum Hofmüller aus Bad Schallerbach 
konnte man am Samstag, dem 27. Ap-
ril am Marktplatz in Wallern Blumen 
und „Bienenfreundliche Pflanzen“ mit 

20 Prozent Ermäßigung erstehen.
Als besonderer Service wurden Blu-
mentröge und Pflanzengefäße gleich 
vor Ort bepflanzt. 
„Da das tolle Angebot sehr zahlreich 
in Anspruch genommen wurde, kön-
nen wir uns wieder auf viele mit Blu-
men geschmückte Häuser und Gärten 
freuen“, so Bürgermeister Richtsteiger.

Blumenschmuckaktion

(Fotos: Marktgemeinde Wallern/Tr.)
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GRIESKIRCHEN | Auch dieses Jahr 
wurden wieder die Kunden und 
Freunde des Autohaus Zauner zum 
beliebten Frühlingsfest geladen, um 
diesen für ihre Treue und Unterstüt-
zung zu danken. 

Seitens des Autohaus Zauner wur-
de der Erlös der Veranstaltung für 
den Verein „Rollende Engel“ in Wels 
gespendet. Die Belegschaft und 
Herr Johann Zauner haben dabei 
den Spendenbetrag auf 1.500,– 
Euro aufgerundet und freuen sich 
so den Verein aktiv unterstützen 

zu können. Der Verein „Rollende 
Engel“ erfüllt mit seinen ehren-
amtlichen Mitgliedern sterbenden 
Menschen ihren letz-
ten Wunsch. Nähere 
Infos zum Verein: 
www.rollende-engel.at
(Anzeige)

Gelungenes Frühlingsfest bei Autohaus Zauner in Grieskirchen

 Autohaus Zauner spendet 1.500 Euro an den Verein „Rollende Engel“ 

Se
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Johann Zauner GmbH
Wengerstrasse 12
4710 Grieskirchen
Tel.: 07248 / 64991

www.peugeot-zauner.at
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ÖRV Kallham – Hundetraining mit Herz
KALLHAM | Der Hund – vom Raub-

tier zum Begleiter, Familienmit-

glied, zum Freund. Damit das pro-

blemlos funktionieren kann, ist es 

wichtig, das Wesen seines Gegen-

übers zu verstehen, es richtig zu 

deuten und darauf nötigenfalls kor-

rigierend einwirken zu können.

Die Hundeschule „ÖRV Kallham“ arbei-
tet mit ausgebildeten und geprüften 
ÖRV-Trainern und Trainerinnen daran, 
den Herrchen und Frauchen den rich-
tigen Umgang mit ihren Hunden zu 
erlernen, Alltagssituationen zu meis-
tern, diverse Probleme erst gar nicht 

entstehen zulassen und somit ent-
spannter mit ihren Vierbeinern durchs 
Leben zu gehen.

Wer jedoch mehr möchte, kommt hier 
sicherlich auch nicht zu kurz, denn der 
ÖRV Kallham bietet neben den ver-
schiedenen Leistungsstufen der Be-
gleithundeprüfung (BH-VT und IBGH 
1 – 3) auch diverse Hundesportarten 
an. Da wäre zum Beispiel Breitensport 
(bestehend aus den Disziplinen Unter-
ordnung, Hürdenlauf, Gerätelauf und 
Slalom), oder Rally Obedience (Unter-
ordnungsparcours in drei verschie-
denen Leistungsgruppen, geeignet 

für alle Hunde – auch für ältere, die 
nicht mehr ganz so flott sind). Die er-
lernten Fähigkeiten werden von den 
Mitgliedern auch gerne bei diversen 
Turnieren erfolgreich unter Beweis ge-
stellt. Neu im Programm hat der ÖRV 
Kallham Longieren mit Hund – Kom-
munikation am Kreis mit Spaßfaktor. 
Dies fördert somit die körpersprach-
liche Bindung zwischen Hund und 
Mensch. Außertourlich bietet der ÖRV 
Kallham für Mitglieder und Kursteil-
nehmer in Absprache auch Mantrai-
ling (Personensuche unter Einsatz von 
Gebrauchshunden) an.
Freundschaft und Gemeinsamkeit 

werden beim ÖRV Kallham am Hun-
deplatz stets großgeschrieben, und 
bei Wandertagen, Grillabenden und 
Ausflügen gelebt. Es ist jede/r herz-
lich willkommen, die/der sich in das 
Vereinsleben einbringt, seinen/ihren 
Hund fair und respektvoll behandelt 
und an einer artgerechten Hundeaus-
bildung interessiert ist.

Weitere Informatio-
nen erhalten Sie auf 
der Vereinshomepage 

unter www.oervkallham.jimdofree.com, 
auf Facebook, oder unter 0660 / 211 32 75 
(Alois Schiestl, Obmann)

Klinikum Schärding: Oberarzt nützt Navi für Knie-OP
SCHÄRDING | Beim Einbau von künstlichen 

Kniegelenken helfen spezielle ”Navigations-

geräte“, den richtigen Schnitt zu setzen. Be-

darfsweise wird dieses computergestützte 

Assistenzsystem natürlich auch am Klinikum 

Schärding eingesetzt, das sich in dieser Spe-

zies einen guten Ruf erarbeitet hat.

Das Knie ist das größte Gelenk 
des menschlichen Körpers und 
somit vielen Belastungen ausge-
setzt. So wirkt etwa beim Gehen 
oder Laufen ein Vielfaches des 
Körpergewichtes auf das Knie. 
Wird dann durch Fehlstellungen, 
wie etwa X- oder O-Beine, Über-
gewicht oder Unfälle ein künst-
liches Gelenk notwendig, ist vor 
allem die Erfahrung des Opera-
teurs durch nichts zu ersetzten.
Erfahrung, wie sie Oberarzt 
Bernd Hermann, Facharzt für Un-
fallchirurgie sowie Orthopädie 
und Traumatologie am Klinikum 
Schärding besitzt.
Bei gravierenden Fehlstellungen 
setzt er auf Computer als präzise 
Helfer im OP.

Präzise Umsetzung mittels rechnergestütz-

ter Operationstechnik

„Um die Prothese perfekt auf die Bedürfnisse 
der Patientinnen und Patienten abzustimmen, 
bedarf es vor allem ’Fingerspitzengefühl‘ und 
Erfahrung. Finden sich jedoch gravierende 
Achsabweichungen, z.B. auf Grund von voran-

g e g a n g e n e n 
Unfällen, er-
leichtert die 
Navigation die 
Arbeit deut-
lich“, informiert 
OA Bernd Her-
mann.

Der Compu-

ter zeigt dem 

O p e r a t e u r 

Winkel und 

Resektionstie-

fen an

Die Kamera am 
Kopf des Opera-
teurs, rund zwei 
Meter neben 
dem OP-Tisch 
steht des Navi-

gationsgerät. Nun werden computerassistiert 
die notwendigen Schnitte geplant und am Kno-
chen durchgeführt, anschließend erfolgt die 
Überprüfung. Sollten Korrekturen notwendig 
sein, können diese problemlos durchgeführt 
werden. „Für den Erfolg und die Langlebigkeit 
einer Knietotalendoprothese ist eine exakte 

Weichteilbalancierung aus-
schlaggebend.
„Computer können bei wichti-
gen Operationsschritten helfen, 
die Feinjustierung des Implan-
tateinbaus obliegt jedoch wei-
terhin dem Geschick des Opera-
teurs“, informiert der erfahrene 
Unfallchirurg und Orthopäde.
„Entscheidend für das Gelingen 
eines künstlichen Kniegelenkes 
ist es, ein maßgeschneidertes 
Gesamtkonzept für jeden Pa-
tienten/jede Patientin zu erstel-
len. Wichtig ist es zum Beispiel 
auch, dass der Blutzucker op-
timal eingestellt ist oder dass 
eine eventuell vorhandene Os-
teoporose vor der Operation 
behandelt wird“, sagt der erfah-
rene Operateur.

OA Dr. Bernd Hermann ist Fach-
arzt für Unfallchirurgie sowie Or-
thopädie und Traumatologie am 
Klinikum Schärding und hat schon 
zahlreiche Knie- und Hüftprothe-
sen eingesetzt.

Rund zwei Meter neben dem Ope-
rationstisch steht das Navigations-
gerät. Eine Kamera hat der Opera-
teur auf seinem Kopf.
(Fotos: © OÖG)
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BAD SCHALLERBACH | Lan-
deshauptmann Thomas Stelzer 
lud kürzlich die ÖVP Bürger-
meisterinnen und Bürgermeis-
ter zum Austausch über aktu-
elle Themen. Bei der Konferenz 
versicherte Stelzer, dass man 
die Gemeinden in Hinblick auf 
die Budgetsituatuin nicht allei-
ne lassen werde. Die Ergebnisse 
des neu verhandelten Finanz-
ausgleichs sind ein erster Schritt, 
um die Gemeinden bei der Fi-
nanzierung der vielfältigen Auf-

gaben zu unterstützen. Auch 
die Gemeindeoberhäupter 
nutzten die Gelegenheit um 
mit Stelzer aktuelle Herausfor-
derungen zu diskutieren und 
ihn auf Probleme aus der Pra-
xis hinzuweisen. Das gemein-
same Ziel die Kinderbetreu-
ung auszubauen scheitere 
oft am verfügbaren Perso-
nal. Weitere Themen waren 
unter anderem Raumord-
nung, Leerstandsförderung 
und Infrastruktur.

Landeshauptmann Thomas Stelzer lud zur Bürgermeisterkonferenz

Dialog mit den Bürgermeistern der Bezirke 
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SCHÄRDING | Wer mehr über die Geschichte der 

Stadt Schärding erfahren möchte, ist im Stadt-

museum Schärding an der richtigen Adresse. 

Mit 1. Mai öffneten nun wieder die Pforten des 

Ausflugszieles und dieses ist bis 31. Oktober, 

jeweils am Mittwoch, Donnerstag, Samstag und 

Sonntag von 10 bis 12 Uhr und 14 bis 17 Uhr für 

Besucher geöffnet. Weitere Informationen unter 

07712 / 3154 700

Die neun Räume im Heimathaus Schärding präsen-
tieren Ausstellungsstücke aus unterschiedlichen 
Epochen, von der Jungsteinzeit bis in die Gegen-
wart. Prähistorische Ausgrabungsfunde zeugen 
von der frühen Siedlungsgeschichte, aber auch 
die Mühlen und die Innschifffahrt sind Themen 
der Ausstellung. Auch verschiedenen Handwerks-
zünften, dem Volkstum mit seinem Aberglauben 
und Glauben und den Einrichtungsgegenständen 
in Bürgerstuben ist im Heimathaus Schärding Platz 
gewidmet. Meisterwerke aus der gotischen und ba-
rocken Schnitzkunst stellen den Schwerpunkt der 
Ausstellung dar.
Im 2. Stock können Exponate über die militärische 
und kriegerische Geschichte von Schärding besich-
tigt werden.
Übrigens lädt das Stadtmuseum Schärding auch 
zum Besuch eines digitalen Rundganges ein. Mit 
dem PC, Tablet oder Smartphone kann sich der Be-
sucher auf eine spannende Reise durch das Stadt-
museum Schärding begeben. 

Granitmuseum geöffnet

Im Granitmuseum finden verschiedene Ausstellun-
gen während des Jahres statt und können kostenlos 
besucht werden. 
Untergebracht in einem ehrwürdig alten Gebäude 
am Wassertor inmitten der Altstadt versteht sich die 
Galerie im Granitmuseum als Plattform für diverse 
Ausstellungen.  Auch ein Nachbau der Schlossanla-
ge sowie ein Modell der Innschifffahrt kann zu den 
Öffnungszeiten bestaunt werden. 
Die Galerie im Granitmuseum ist seit 1. Mai, jeweils 
von Montag bis Sonntag, von 10 bis 18 Uhr für Be-
sucher geöffnet.

Schärdings Museen – 
Start in die neue Saison

Das Team vom Stadtmuseum Schärding freut sich auf 
zahlreichen Besuch (Foto: Stadtgemeinde Schärding)
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Das Musical „My Fair Lady“ füllt mit 
schon jetzt über 110.000 verkauf-
ten Karten die Seebühne im bur-
genländischen Mörbisch derartig, 
dass zu den Aufführungen von 7. 
Juli bis 17. August eine Zusatzvor-
stellung am 31. Juli fixiert wurde.

Am 31. Mai und 1. Juni stehen Al 
Bano, Maite Kelly, Nik P., Gregor 
Meyle, u.v.a. bei der Starnacht auf 
der Seebühne Mörbisch.

Von 10. Juli bis 24. August gibt es 
nur ein paar Meter weiter, im Stein-
bruch St. Margarethen „Aida“, die 
wohl bekannteste Oper von Giu-
seppe Verdi, zu hören und zu se-
hen.

Mittlerweile kein Geheimtipp mehr 
ist das Theater Parndorf. Schon al-
leine die Freiluftbühne am Kirchen-

platz, bei Schlechtwetter wird in 
der Veranstaltungshalle Parndorf 
gespielt, sorgt für eine ganz be-
sondere Stimmung. So nahe am 

Geschehen, die Schauspielerinnen 
und Schauspieler sind beinahe in 
Griffweite, ist man kaum bei einem 
Theaterbesuch.

Dazu bieten die Organisatoren 
auch ein nettes Ambiente rund 
um die Bühne vor der Parndor-
fer Kirche. Kleine lokale Speisen 
und natürlich Weine vom Feins-
ten genießt man vor, nach und in 
der Pause des Stückes so quasi im 
Pfarrgarten.

Als Stück steh von 5. (Freitag) bis 
28. Juli, jeweils von Donnerstag bis 
Sonntag, das Stück „Unverhofft“ 
von Johann Nestroy am Programm. 
Mit Sicherheit ein sehr vergnügli-
cher und entspannender Theater-
abend im Freien.

Unser Tipp: 

Heuberger Reisen bietet einige 
Fahrten zu den „Sommerspielen“ 
im schönen Burgenland an. Am 
besten informieren Sie sich auf 
www.heuberger-reisen.at 

Sehenswert - Parndorf, Mörbisch & St. Margarethen

„Unverhofft“ von Johann Nestroy in Parndorf (Foto:  Theater Parndorf )

BAD ISCHL | Das Lehár Festival Bad 
Ischl ist nicht nur das größte Festival 
für dieses wunderbare Genre, auch 
die Vielfalt des Programms, das Tra-
dition und Innovation kombiniert, 
ist ein Markenzeichen dieser musi-
kalischen, tänzerischen und schau-
spielerischen Festwochen.

Im Kongress- und Theaterhaus der 
Kaiserstadt stehen heuer von 6. Juli 
bis 25. August die Produktionen 
„Märchen im Grand Hotel“ des Kom-
ponisten Paul Abraham, „Der Bettel-
student“ von Carl Millöcker und „Der 
Sterngucker“ von Franz Lehár am 
Programm.

Präsidentin Brigitte Stumpner, In-
tendant Thomas Enzinger, Choreo-
graphin Evamaria Mayer, die Dar-
stellerinnen Nina Weiß und Susanna 
Hirschler, Regisseur Sebastian Kran-
ner und Bad Ischls Bürgermeisterin 
Ines Schiller präsentierten Medien-

vertretern das äußerst abwechs-
lungsreiche Programm, das 2024 
noch weitere Höhepunkte zu bieten 
hat. (Termine und Infos findet man 
auf www.leharfestival.at )

Dass das Team rund um Präsidentin 
Stumpner, Intendant Enzinger, Pres-
sechefin Martina Rastinger und vie-

len weiteren, auch ehrenamtlichen 
„Helferleins“, mit viel Herzblut hinter 
den von sehr vielen Kultur-, Kunst- 
und Musikinteressierten geliebten 
Operettenwochen (Anm.: 2023 ka-
men an die 25.000 BesucherInnen 
bei einer Auslastung von 85 Prozent) 
stehen, das spürte man bei dieser 
Pressekonferenz.

Auch Sebastian Kranner beweist, dass 
Operette bei allen Altersschichten 
hoch im Kurs steht. Der 23-Jährige in-
szeniert den Sterngucker. Fazit: Alter, 
ob jung oder schon etwas länger auf 
der Welt, schützt nicht vor der Faszi-
nation Operette. Einen Film von der 
Pressekonferenz und ein Vorschauvi-
deo gibt es auf www.4viertel.tv 

Bad Ischl wird wieder zur Festspielstadt

v.l.: Evamaria Mayer, Susanna Hirschler, Thomas Enzinger, Ines Schiller, Brigitte Stumpner, Nina Weiß, Sebastian Kranner (Foto: Hofer)
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PEUERBACH | Katharina Sperz 

aus Peuerbach ist die neue Lan-

desvorsitzende der Jungen Ge-

neration in der SPÖ Oberöster-

reich. Bezirksvorsitzender LAbg. 

Thomas Antlinger gratuliert und 

ist zuversichtlich: „Mit Katharina 

werden die wichtigen Impulse in 

der Politiklandschaft in Oberös-

terreich gesetzt werden.“

124 junge Delegierte stimmten 
Ende April bei der Konferenz der 
Jungen Generation OÖ. über die 
inhaltliche Ausrichtung und den 
neuen Vorsitz ab. Katharina Sperz 
aus Peuerbach wurde zur neuen 
Landesvorsitzenden gewählt.
Der Bezirksparteivorsitzende LAbg. 
Thomas Antlinger freut sich über 
die Wahl und gratuliert Katharina 
Sperz. 
Die beherzt meint: „Ich freue 
mich, eine laute Stimme für Ju-
gendliche und junge Erwachsene 
in ganz Oberösterreich sein zu 
dürfen. Wir werden alle täglich 

mit den Konsequenzen der der-
zeitigen schwarz/blauen Landes-
politik konfrontiert – es fehlt an 
leistbarem Wohnraum für uns 
junge Menschen und auch der 
Ausbau der öffentlichen Ver-
kehrsmittel wurde verschlafen, 
besonders im ländlichen Raum. 
Da braucht es jetzt endlich längst 
überfällige Lösungen“, so Sperz 
abschließend.

Peuerbacherin Katharina Sperz soll Wende schaffen

Katharina ist neue Junge-SP-Chefin

Foto: © MecGreenie
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NATTERNBACH | In der Woche der 

Sommersonnenwende am Freitag, 

21. Juni 2024 ab 17:00 Uhr wird das 

in die Marktgemeinde Natternbach 

eingebettete IKUNA Naturresort 

wieder zum Schauplatz einer ein-

zigartigen Laufveranstaltung.

Am 21. Juni verwandelt sich das IKU-
NA Naturresort wieder in drei unter-
schiedlich lange Laufrunden, welche 
dementsprechend oft, je nach Stre-
ckenlänge, zu durchlaufen sind. Die 
Laufrunden sind zum Vorjahr gleich 
gehalten und die Drehscheibe wird 

wieder der Baumkreis IKUNA sein, 
wo sich Start/Ziel und diverse Ver-
köstigungsmöglichkeiten befinden. 
Die Laufrunden sind sehr abwechs-
lungsreich und attraktiv gestaltet und 
bieten für Läufer einen wesentlichen 
Reiz. Ob für Kinder, Jugendliche oder 
Erwachsene, im Einzel oder Team (be-
stehend aus drei Läufern) wird jedem 
ein dementsprechend eindrucksvol-
les Lauferlebnis geboten. Diese Mög-
lichkeit, durch ein Gelände zu laufen, 
wo jede Menge Natur und Attraktio-
nen sich erstrecken gibt es bestimmt 
nicht alle Tage.

So ist es gut möglich, dass ein lebens-
großer animierter Dinosaurier dich 
entlang der Laufstrecke anfeuert, 
Steinböcke und Kängurus dir beim 
Laufen zusehen oder einfach die vie-
len Zuschauer entlang der Strecke dir 
lautstark zujubeln. 

Zuschauer und die Teilnehmer 
können ab 16:00 Uhr bei freiem 
Eintritt den IKUNA Sonnwendlauf 
vor Ort mitverfolgen und im An-
schluss an die Siegerehrung, wo es 
wieder großartige Preise, Trophäen 
und eine Verlosung geben wird, 

das Laufevent bei Schönwetter bei 
einem Sonnwendfeuer im Start- 
und Zielbereich ausklingen lassen.

Der veranstaltende Leichtathletik-
verein Sportunion Natternbach 
– Sektion Leichtathletik (SUNBA 
Natternbach) lädt herzlich zu die-
sem Laufevent ein und freut sich 
auf jedes Mitwirken, um ein beson-
deres Lauferlebnis und schöne IKU-
NA-Momente entstehen zu lassen.

Weiter Informationen unter:

ikuna.at/sonnwendlauf/

Erleben Sie die Natur und die Attraktionen vom IKUNA Naturresort beim

„Ikuna Sonnwendlauf“ am 21. Juni 2024, ab 17:00 Uhr

g

ANDORF | Die Leichtathletik-

Freiluftsaison begann am 1. Mai 

mit den U14 Mehrkampflan-

desmeisterschaften in Andorf. 

Doch schon jetzt steht fest, 

dass die Olympiastarter Lukas 

Weißhaidinger (Bild re.) und 

Victoria Hudson (Bild li.) am 17. 

August 2024 beim Internatio-

nalen Josko Laufmeeting in An-

dorf an den Start gehen.

 
Meetingorganisator Klaus 
Angerer von der Sportuni-
on IGLA long life freut sich, 
dass der Start der beiden 
Olympiafixstarter in Paris 
bereits jetzt feststeht.

„Für uns ist es super, dass 
Luki in Andorf an den 
Start geht. Es wird wie-
der der Fanclub, wenn 
nicht ganz Taufkirchen, 
in Andorf sein, um ihren 
Hero live zu sehen. Der 
Innviertler ist nach sei-
nen super Leistungen in-
ternational sehr gefragt, 
darum ist es für uns eine 
große Ehre, dass er „da-
hoam“ startet. 
Vici hat sich in den letz-

ten Jahren im Feld der besten 

Speerwerferinnen der Welt eta-
bliert. Bei der letzten WM wurde 
sie etwa hervorragende Fünfte. 
Der Meeting-Termin ist heuer 
genau eine Woche nach den 
Olympischen Spielen in Paris 
und vielleicht können wir ja Me-

daillengewinner beim schon le-
gendären JOSKO Laufmeeting in 
Andorf begrüßen“, lauten dazu 
die Worte des Mastermind dieses 
großen Sportfestes, auf das sich 
die Fans alljählich freuen.

Olympiaflair beim Int. JOSKO Laufmeeting in Andorf
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(Foto: Mühlböck)

(Foto: Maringer)
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Unglaublich aber wahr! Wenn Sie das 
Regional-Magazin in den Händen 
halten steht am Wochenende schon 
die viertletzte Runde der Saison 
2023/2024 im OÖ Fußballunterhaus 
am Programm.

Die letzte wird am Wochenende 7. 
bis 9. Juni gespielt. Dann gibt es in 
der folgenden Woche bei den Rele-
gationsduellen für die einen noch die 
Chance den Ligaerhalt zu schaffen, 
beziehungsweise für die anderen die 
große Möglichkeit in die nächst höhe-
re Klasse aufzusteigen.

Interessant wird diese Geschichte 
in den Landesligen. Denn die zweit-
höchsten Fußballklassen im Land der 
4 Viertel (LL West und LL Ost) werden 
auf jeweils 16 Vereine aufgestockt. 
Wobei die Tatsache wer wohin „geht“, 
erst nach dem letzten Spieltag festste-
hen wird. Sicher ist auf jeden Fall, dass 
SV Gmundner Milch wieder in die LT1 
OÖ Liga zurückkehrt und Peuerbach 
weiter in Oberösterreich zweithöchs-
ter Liga um Punkte kämpfen wird. In 
Runde 24 gab es übrigens in der Stadt 
der Sterne ein Treffen zweier Trainer 
die sich kennen. Gmundens Meister-
trainer Christoph Brummayer siegte 
mit seinem Team gegen die Schütz-
linge von Peuerbachs Erfolgstrainer 
Davorin Kablar in der Guntamatic Are-
na mit 4:2.     

Für viele Teams beginnt dagegen 
wieder das übliche Match. Muss bzw. 

müssen Clubs aus der 2. Bundesliga 
runter in die Regionalliga Mitte, er-
wischt es in dieser OÖ, Steiermark 
und Kärnten Liga, Vereine aus dem 
Land ob der Enns, was sich dann auch 
in der LT1 OÖ Liga auswirken würde, 
steigt die Franz Grad Truppe als OÖ 
Liga Champ in die Regionalliga auf, 
oder doch wieder nicht, usw., usw.?

Alles Fragen die den Amateurfußball 
bis in die zweiten Klassen beschäfti-
gen und betreffen. Für die Fußball-
freunde trägt dieses Wirrwarr nicht 
unbedingt zur Motivation und Freude 
am Fußball bei.

Das ist sehr schade, denn gerade in 
den letzten Jahren erlebt der Ama-
teurfußball in Sachen Fans einen wah-
ren Boom. Die Kickereien im obersten 
Profigeschäft, bei denen es nur mehr 
um sehr, sehr viel Geld und Macht 

geht, interessieren die Fußballfreunde 
immer weniger. Also, verbringt man 
wieder Familienfeste mit Freunden 
auf den regionalen Fußballplätzen 
mit seinem Heimat- und auch mit 
Spielern und Fans des Gastvereins. 
Das sind ja oft Nachbarn die man gut 
kennt. 

Ein Paradebeispiel war da u. a. das 
2. Klasse Mittewest Spitzenspiel 
der Runde Zwanzig. Der Zweite, die 
Union Bruckmühl, empfing Tabellen-
führer Union Pizza & Baguette Haag 
am Hausruck. An die 800 Besucher, 
darunter sehr viele Frauen, Jugend-
liche und Kinder, sahen wie Bruck-
mühl die Haager mit einem 3:2 von 
der Tabellenspitze holte. Dass da 
vor und nach dem Spiel gemeinsam 
gefeiert wurde, lag nicht nur daran, 
dass in dieser Klasse aufgrund der 
vielen „eingefahrenen“ Punkte so-
wohl Meister als auch Vizemeister 

ohne Relegation direkt in die 1. Klas-
se aufsteigen, sondern in erster Linie 
daran, dass man sich eben kennt 
und auch weiß, dass Fußball nur eine 
wunderschöne Nebensache ist. Das 
Video von diesem Fußballfest gibt es 
auf www.4viertel.tv zu sehen.

Zu sehen gibt es bei unserem TV-
Partner auch das Nachtragsspiel des 
SV Bögl Hohenzell gegen BL Süd 
Tabellenführer Gunskirchen. Dieses 
Spiel endete am 1. Mai mit einem 
0:0. Beendet wurde damit die Serie 
von Auswärtsspielen für die Innviert-
ler. In den letzten Monaten hat man 
nun aus ihrer Doma Arena ein echtes 
Schmuckkästchen gemacht. Die of-
fizielle Eröffnungsfeier steigt im Juli. 
Da ist am Samstag, dem 13. Juli ein 
österreichischer Topclub zu Gast, 
am Sonntag wird dann beim Früh-
schoppen eingeweiht und sicher 
ordentlich gefeiert.

Fußball in der Region

Christoph Brummayer und Davorin  
Kablar (Foto: hubsi huemer)

Das neue Schmuckkästchen des SV Hohenzell (Foto: SV Hohenzell)

„Frauen- und Mädchenfußball im Salzkammer-
gut“ hieß das Thema bei einer Pressekonferenz in 
LSP-Arena Gmunden.
In der Heimstädte des LL West Meister Gmundner 
Milch standen OÖFV Präsident Gerhard Götschho-
fer, OÖFV GF Raphael Oberndorfinger und Marija 
Gavric, Verena Haidl und Christina Haselmayr vom 
Team der Kulturhauptstadt 2024 den Journalisten 
Rede und Antwort.
Durch die Kooperation mit dem OÖ Fußballver-
band (OÖFV) wurden zwei Formate des OÖFV 
erstmals ins Salzkammergut gebracht: Ein Mäd-
chenturnier und der vom OÖFV im Jahr 2023 ins 
Leben gerufene „Ladies Talk“.
Außerdem wird gemeinsam mit dem OÖFV ein 
neues Ausbildungsformat in Form einer Trai-
nerinnenfortbildung ausschließlich für Frauen 

entwickelt und in Obertraun abgehalten. Wei-
ters finden im Rahmen des Projekts eine Lesung 
mit Podiumsdiskussion, ein Freundschaftsspiel, 
Filmvorführungen und eine Fotoausstellung im 

öffentlichen Raum statt. Ziel ist, den weiblichen 
Fußballsport in der Region zu stärken, Frauen den 
Zugang zu Ausbildungen im sportlichen Bereich 
zu erleichtern und für eine faire Ressourcenvertei-
lung einzustehen.
Gerade im Funktionärs- und Trainerbereich gibt es 
für die Ladies Aufholbedarf. So sind bei den 375 
OÖFV Vereinen gerade einmal 358 Funktionärin-
nen und lediglich 40 Trainerinnen im Amt. Bei den 
Spielerinnen gab es letztes Jahr  600 Neuanmel-
dungen. Aber auch bei den ca. 3.000 aktuellen Ki-
ckerinnen ist noch viel Luft nach oben.
Erfreulich und sicher auch motivierend sind für 
die Spielerinnen Berichte über den Frauenfußball 
im Regional-Magazin Inn-Donau-Hausruck und 
die Videos von Spielen und Turnieren unseres TV-
Partner www.4viertel.tv

Frauenfußball ist Thema in der Kulturhauptstadt

v.l.: Oberndorfinger, Götschhofer, Haidl, Gavric,  
Haselmayr (Foto: hubsi huemer)
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64-jähriger Mann sucht eine 

ca. 60-jährige Frau!
Wohne im Bezirk Eferding in einem 
großen Haus mit großen Obstgarten, 
mitten im Grünen – sauerstoffreich.
Habe zwei Kinder, habe leichte Geh-
behinderung.
Trau dich, ruf an! Bis bald fremde Frau!

Liebe Grüße Manfred

Tel. 0680 / 10 69 682

Teich in Wallern und Umgebung (max. 10 km) zu 
kaufen gesucht - Tel. 0681/81814182

Suche kleine Wohnung im Bezirk Gieskirchen oder 
Eferding, da ich demnächst in Pension gehe und 
meine Dienstwohnung räumen muss. Gerne könnte 
ich auch mithelfen (z.B. auf Bauernhof), da ich als 
Gärtner/Baumschneider, und Pferdepfleger jahrelan-
ge Erfahrung habe! Freue mich auf Ihren Anruf
Tel. 0664/1272872, Gustav

Verkaufe neuen Multibräter, 38x26x12, mit
Einsatz, reduziert, € 70,00 - Tel. 0676/4626800

Ersatzteile für Minibike (Reifen, Gasgriffe, Bremshe-
bel, Vollverkleidung, Tank, Antriebskette, Neuware
Tel. 0676/3491100

Verkaufe elektrische Heizdecke, nur eine Saison 
benützt, VP € 15,00 - Tel. 0676/5224356

Verkaufe schönen Wollteppich, 2,40 x 1,70 m, blau 
gehalten, € 85,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe Brennholz und einen gebrauchten Holz-

heizungsofen - Tel. 0650/3013467

Verkaufe MAXOfit Waveboard, bis 95 kg, mit Tasche, 
88 cm x 23 cm x 30 cm - Tel. 0676/3941103

Wegen Hobbyaufgabe zu verkaufen: Stereoanlagen, 
Plattenspieler, Kassettendecks, DVD- und CD-Player, 
Flachbild-TV, Verstärker, Lautsprecherboxen, 5:1-Ste-
reoanlagen mit DVD, ca. 1000 Langspiel- und ca. 100 
Single-Schallplatten, ca. 500 CDs und Musikkassetten 
aller Musikrichtungen, Diaprojektor mit Leinwand 
und Tisch, hunderte Steckernetzteile und Trafos, 
Preise auf Anfrage, jederzeit zu besichtigen und ab-
zuholen - Tel. 0664 73903683

Verkaufe Premium-Photovoltaik-Module, z.B. 440 Wp, 
„Black Frame“, NEU - Tel. 0676/3491103

Elektro-Fahrrad zu verkaufen! - Tel. 0676/5704230

Schnäppchen-Verkauf! Stretch Stiefel, neu, grau, 
Größe 40H, € 20,00 – Stretch Stiefel, wenig getragen, 
grau, Größe 40H – Stretch Stiefel, wenig getragen, 
schwarz, Größe 41H, € 15,00 – Stiefeletten, nougat, 
wenig getragen, Größe 41, € 10,00
Tel. 0650/9651554

Verkaufe 12-teilige alte Kropfkette und viele andere 
schöne Dinge für die Goldhaubenfrau (z.B. Samtta-
sche mit Silberbügel-Trachten) - Tel. 0676/6286622

Verkaufe 5 Stück 40 Zoll Schiffscontainer, inkl. 
Reifenregal eingebaut, sofort abholbereit, € 2.000,00 
pro Stück - Tel. 0699/16572316

SAXONETE Benzin-Fahrrad zu verkaufen!
Tel. 0676/5704230

Verkaufe eine kleine Auswahl meiner selbst gemalten 
Bilder, gemalt mit Acrylfarbe auf Leinwand, nicht 
gerahmt, moderne Stilrichtung, div. Größen (50x50 
cm, 50x70 cm, 60x80 cm, etc.), Besichtigung nach 
telefonischer Vereinbarung möglich, Preise nach 
Vereinbarung - Tel. 0676/3422110

ACRYLBILDER-VERKAUF

Verkaufe Schneefanggitter, kesseldruckimprägniert,   
Maschenweite 16 x 16 cm, variable Länge der Felder, 
bis 7 m,  VB € 25,00 / Stück - Tel. 0676/3491100

Verkaufe schönen Cashmere-Mantel, Gr. 40/42,
€ 50,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe Heizzkörper/Handtuchhalter mit seit-
lichem Anschluß, weiß, ca. 175x60 cm, gut erhalten,
€ 50,00 - Tel. 0676/3422110

Verkaufe Esstisch mit 4 Stühlen, günstig, Stühle, 
neuwertig, € 200,00 - Tel. 0676/4626800

Verkaufe Dekoschriftzug LONDON mit Uhr (Batte-
riebetrieb) und Bilderrahmen, zum Aufstellen oder 
Aufhängen geeignet, L 55,5 cm H 13 cm, VB 20,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe Doppelbett mit neuwertiger Matratze, 
Lattenrost, 140 x 200 cm, € 220,00
Tel. 0676/4626800

Der Österreichische 

Schlagerklub

SUCHT DICH!SUCHT DICH!

Wir suchen

Helfer/Innen und

Musikbegeisterte
                

für diverse Tätigkeiten bei 
Musikprojekten im Bezirk 
Grieskirchen, Eferding und 
Schärding (Aufbauhilfe bei 
Dekorationen, Hilfstätig-
keiten bei Veranstaltun-
gen,…).
                

Weitere Informationen 

erhalten Sie unter:

0676 / 34 91 100 oder per

E-Mail: saturn@aon.at

 

Wir unterstützen Sie bei Ihrer 

Personalsuche mit bis zu 61,3% 

Rabatt auf unsere Listenpreise. 

...dort werben,

 wo Sie zuhause sind

8888
Gemeinden

einein
MediumMedium

e sinde sind

nn

     1/8 Seite(98 x 62 mm)
statt € 312,– nur 145,–

*

     1/4 Seite(98 x 128 mm)
statt € 527,– nur 225,–

*

     1/2 Seite(200 x 128 mm)
statt € 806,– nur 335,–

*

     1/1 Seite(200 x 270 mm)
statt € 1.538,– nur 595,–595,–

*

Weitere Infos unter
Tel. 0676 / 34 91 100 oder
E-Mail: office@regional-magazin.at

*.....exkl. gesetzl. Steuern
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Verkaufe dekoratives Keilrah-

menbild LONDON, Motiv grau 
und Telefonzelle rot, 27,3 x 27,3 
cm, sehr guter Zustand (neuwer-
tig, VB € 10,00
Tel. 0676/843578103

Verkaufe eine HONDA 500 Rebel, Bj. 2014, 4.300 km, 
48 PS, viel Zusatz eingebaut, top Motorrad, Preis:
€ 6.200,00 - Tel: 0650/9254201

Verkaufe VW Passat B8 Limousine, Bj. 04/2016, 
155.000 km, 150 PS, Diesel, schwarz, el. FH, Servo,
Alu, AHK, neue Brembo Bremsen, sehr gepflegt,
VB € 16.800,00 - Tel. 0660/5480189

Verkaufe Mercedes 200 SLK, 64.000 km, Vario-Dach, 
Zustand 1-2, wie neu - Tel. 0676/5704230

Verkaufe Seat Leon FR Limousine, Bj. 05/2019, 
72.500 km (Kilometerstand kann sich noch ändern), 
131 PS, Benziner, Topausstattung, Sommer- und Win-
terreifen auf Alu, Probefahrt und Besichtigung nach 
Absprache, VB € 18.000,00 - Tel. 0650/3350896

Verkaufe 2 Stück Autoabdeckung („Auto-Pyjama“) 
Tel. 0676/5704230

SUCHE schönen Oldtimer mit gültigen Pickerl
Jederzeit erreichbar unter: Tel. 0676/5704230

HÜPFBURGEN-VERLEIH

  0676 / 34 91 100

ideal für die nächste
Kindergeburtstagsparty

SPASS
GARANTIE

Das ideale
Geschenk!

SOMMERNACHTS-

TRÄUME

DES SCHLAGERS

15. Juni 2024

MELODIUM PEUERBACH
viele fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Tel. 0676/34 91 100 oder
per E-Mail: saturn@aon.at

               
www.schlagerklub.at

JETZT SCHON KARTEN SICHERN

-

Das ideale
Geschenk!

ADVENTTRÄUME

DES SCHLAGERS

30. November 2024

MELODIUM PEUERBACH
viele fernsehbekannte Künstler vor Ort!

Tel. 0676/34 91 100 oder
per E-Mail: saturn@aon.at

               
www.schlagerklub.at

JETZT SCHON KARTEN SICHERN

Erfolgreich inserieren in

88 Gemeinden
DER Marktplatz Ihrer Kleinanzeige!

GRATIS unter www.regional-magazin.at




